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bıldet ist 124 Das Hochste W esen ist ihnen wanrha ‚„‚Urheber‘‘,
aber Nn1ıcC 1m Sinne einer qaußerweltlichen Gewalt, die
Schicksal der Menschen desinteressiert ist, 1mMm Gegentelil, qals eıne
sehr ühlbar In das Menschendaseıimn hereinragende un hereıin-
greifende persönliche 4C
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Vorderindien (mit Ceylon)
Die portugiesische Kegilerung gestattete den 1m Revolutionsjahr

1910 vertriebenen Franziskanerinnen, offenbar dem Druck der Ofient-
Llichen Meinung iolgend, wıeder nach z 0 zurückzukehren, WO S1e ihre
Tätigkeit In Schule, Pensionat un Waılisenhaus VOoO  e NeEUECM auinahmen ı
Im Gebiete VO  w Damaun heßen sıch Dadra Franziskanerbrüder n]ıeder
zwecks ründung VOoO  — Gewerbe- und Ackerbauschulen Durch eın
Zusatzabkommen VO 141 Aprıl bzw. Jun1i 1929 als Ergänzung der
abgeschlossenen Verhandlungen zwıschen dem HL Stuhl und Portugal
VO Aprıl 1928 werden noch die TeENzen des Bistums
MylapdorTre,; das bıis dahın wohl meılsten ın Gebietsteilchen Z -
splıittert WAar', jestgelegt. Es besteht fürder NUur AaUus wel größeren, WCenNnn

124 Eıne solche Verbildung 1eg gut erkennbar bereits VOT, wWenNnn die
Batwa-Pygmäen Zentralafrikas dem Toten Pflanzen (Buanga), welche abba-
listische Kraft besitzen sollen, 1Ns Trabh egen un!: ihm empfehlen, davon
Gebrauch machen und den öten, der seinem ode schuldig ist

Hutereau, Notes SUTr la VvIie famıiliale et Jurıdique de quelques populatıons
du Congo elge, Bruzxelles 1909, 5

Vorderindien und Ceylon arıg SE Andres O. M. I.,
Franz Solan M. Cap.; Hınterindien TOfL Dr Schmidlıin; China all-

gemeın Ulms, @O: die Parıser Wiıedemann G die Laza-
rısten Goldmann, eo Franzıskaner mıiıt Dominiıkanern Eın-
hard I M , die Steyler und Benediktiner Laumann, eol; die Kapuziner und Mailänder Franz olan M. Cap.; dıe Jesuiten un Schet
velder Goertz, eo die Pariser ın Japan und Korea nge.C. S. SD.; diıe übrıgen Jap Missionen Dr Joh Beckmann: die PhilıppinenSchmidt, eo. indionesien Gregor Cap

a 264 (nach he Week 44)
L.Dd
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auch auseinanderliegenden Sprengeln: Mylapore und Tan]ore Nach
w1e VOL hıetet Südindien sehr hofinungsvolle Aussıchten {ür das AT
blühen des Christentums. Das geht AaUuSs der ständigen unahme der
Gläubigenzahl hervor, wv1e AUSs dem regen katholischen Leben sowochl
In den vier SYErOMaldabarıschen qls auch ın den beıiden KATME@=-
1ıte Verapoly und Quillon (neDbst Cochin) Der eubau
des Zentralsemminars VOoO  H Puttempally ür dıe s1ieben genannten Diözesen
ist sichergestellt NeuprIiester gingen 1m Dezember 20 daraus hervor
S11 den schon bestehenden einheimischen Genossenschaften des zweıten
und drıtten Ordens trıtt jetzt uch eın einheimiıischer Zweılg des Ordens
der unbeschuhten Karmehter Das St.-Teresa-Kolleg unter Leitung der
einheimischen Karmeliterinnen wurde VON der Universität Madras als
Hochschulkolleg anerkannt mi1t dem Rechte, das Baccalaureat Ver-

leihen. Der FKEiniluß dieses Kollegs ist VOIL sroßer Bedeutung LUr das
schwierige Problem der Mädchenerziehung ın Indien

Aus den VOoNn den Je 1ıten verwalteten Diözesen berıichtet Poona
dıe Gründung eiıner Missıon Kune heı Khandala neDbst kıinriıchtung
VoN Werkstätten 1ür Teppichwebereı Der Apostel der Kanara-Miss1o0n,
der Kölner Pater Frenken ist nach 5ljähriger ununterbrochener Wiırk-
samkeıt ın Indien Hublı verschiıeden. Mıt iıhm sank 1in bedeutender
Vertreter deutscher Missionsarbeit 1NSs rab 1 In Trichinopoly starh der
bek  <  Z  annte Lacombe, der als Erzieher des einheimiıischen Klerus, als
Presseapostel und als Seelsorger der Brahmanen vierzıg Tre hindurch
1ne segensreiche Tätigkeit entfaltete 5 15 ehemalıge Schüler les
St.-Joseifs-Seminars wurden Priestern geweılht; traten In andere
Seminare der Novızlate eın 1 Im St.-Paul-Seminar studiıeren über
S Priesterkandidaten, daß Raummangels bauliche Niers
gröherungen notwendig sınd. Das St.-Petrus-Werk stellt diesem Zweck
dankenswerte Unterstützung ZU  — Verfügung 1 Die einheimischen
chwestern WT xönnen auft ıne 25Jährige Mitarbeit an Miss1ıons-
werke zurückschauen 1 In Kalkutta hält Johannes, Redakteur der
Zeitschrift Light O1 the kast, weilche die gebildeten Inder für das
Christentum gewınnen SUC. Vorlesungen über scholastische Phılo-
sophie al der Staatsuniversiıtät 1: In Tuticorın, das w1€ Mangalore VO

1881 h verwaltet wird, starb der hochgebildete
Inder Piıllal, der q |S Laienapostel innerhalb TE 5000 selner
Landsleute ZU.  S katholischen Kirche ührte 1

Die Missionen der 1m nördlichen Vorderindien
nehmen 1m allgemeinen 1ne langsame, stark gehemmte Entwicklung;
fast urchwegs stehen ihnen Islam und Buddhismus qals fanatische
Feinde gegenüber L Zudem blıeb das Missionspersonal 1m verilossenen
Jahr annähernd In gleicher Stärke, und dıe Christenzahl vermehrte sıch
In jedem dieser Sprengel L1LUr ein1ge wen1ıge Hundert 1 Die
1Özese Allahabad ist eın Gebiet der Erde, der Katholizısmus immer

AAS 2 9 337; Missıon du adure Juin 29, 188 oel 2 9 vgl
ZM 28, 24.9 L e 30, $ KM S Sl

K M 1850 KN (nac. Examiner 29, 296)
« M 3 9 110 K M 29; S{Da MC U,

oel 29 a 4 29, 291 MM Juin
13 Ebd MC 2 E 203 15 M 180

Le MC e 156 UE Ser Weltap. 0, 126
15 Analecta 30, 106

Zeitschrifit IUr Missionswissenschailt. M, ahrgang.
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Statistik der vorderindischen Missionen

Priest Taufen Schulen
Miss1ıons- O- niedere hohereLeıtung lıkengebiet 8I9UY 0O MIY WIJYUl 4u9e  -WBS31) 1457 INYD 457J9DUEISIUV SYUIBMIH JIINYIS

Goau. Damaun Portug. 2 326 990 5400 075 140 S90 190
Cochıin > 118 213 E 920 653 778
Mylapore Sr 301 TD 499 126 3392 15 397
Ernakulam 17 163 216 158 1131 S& 336 253 21 DD 17 191Syr.-Mal.
Changanach. 190 6047 3792 1216 068 146 661 4.5 261
Kottayam 600 481 —— 3°
Trichur 127 786 108 126 6 182 101 9923 2_3.90
erapoly Car?nel. 23 124 683 3E 64| — 4537 145 D4 5326
Quilon 22 D 108 458 1758 25 611 21 9416S 29 130 072 46 125 2176 000 149 956 155
Poona
Bombay

693 310,5 429 1 461 14 1 319 396
Calicut D 363 867 297 724
Mangalore Enl Kler 1,25 127 Y91 U3| — 103 848 71534
Trichinopoly D,2 217 300 121 1044 653 61 70
TITuticorın ınh. ler 000 31 575 S85 R 500 165
alcutta AA 126 81 597 335 421
Ranchı 269 724 709TT 6,
aina 25 6 319 344 193 49 17 4.63
Chittagong Gr 445 105 445 29 334
Dacca 12,4 11 200 e C»

C X S 0O ı5 S
Dinajpur Mailand. 9, 23 289
Krıshnagar ales 67 259 11
Assam 8’ 11 299
Sıkkım Pari£er. 0, 823
Agra 11 187
]mer 12,6 464 35 1 809
Allahabad 533 35 2038 247 346 205
ımla 2 461 L
Lahore 16.7 949 CO CN  1 SO ı —( aD 3 639 209
Kashmir U,

Kafrıstan Mill- Hıll 000 61 4092 160 150
adras Sal 9  ’
Heyderabad Maıl. Sem CS 125 5 115 368
Nagpur Sal V Ann 24 000 040 297
Nellore Mill-Hiıll 000

Sal Ann I 973 2Q 388 089Vizagapatam 391 308.
Cuttack Laz 2519 395
Bellary 792 11
Pondıicherry Pariıs. Sem 115 000 97 337 5 536 150 800 9 790
Coimbatore 9, 51 213 480 165
Kumbakonam 3‚ 104 149 61
ysore 6, 63 336 31
Colombo S: 1'1 275 441 1 1736 11896 35 452 „ 967
Jaffna 0, 600 089 263 11 3539 939
Kandy ylvestr. 0, /80 21 31 405
Trincomalı Ü, 281 161 5384 5929 263

1,1 15 479 25 2435 467
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noch dıe kleinsten Fortschritte macht 1 An Erwelterung im letzten
Jahr kannn S1e DSPW NUur die TUNdUN: einer einzigen Statiıon be1l
Maiınıtal verzeichnen und die Übersiedlung der }  E  leinen mıt dem
W aiısenhaus verbundenen Webschule Partabgarh In größere, modern
eingerichtete Werkstätten 2 ıne Hofinung aber iur weıtere Erfolge
stand 1mM uzug VOoOL Prıestern und Laienbruder Aaus dem Prämon-
stratenserorden, die iıhre Tätigkeit ın der Gegend VOoO  — Jubbulpore Al
nahmen 2 Etwas greiılbarere Eriolge wurden In der Erzdiözese AgSra
erzlelt; konnten wiederum Haupt- und 11 Nebenstationen NEU —-

richtet werden Z In Delhı, der Hauptstadt Indiıens, wurde Sa
1ne ımposante, kostspielige Kırche erbaut 2 In Almer hat iıch beson-
ders Mar1ıapur einer Zentrale für Schule und Karıtas entwiıickelt. In
den VOo  - chwestern nserer 1 1eben Frau VOoO  — den Engeln geleiteten
Schulen erhalten die naben und Mädchen VOo Hıs Altersjahr
christliche Erzıehung und Bıldung 2 Die Armenapotheke stıttete täglıch
mıiıt iıhrer zweımalıgen Sprechstunde viel (zutes unter den 1m etizten Jahr

Tausenden Typhus Erkrankten A Dıe Nachrichten VOoO  P Lahore
melden das Ableben der Q Dr E Bielby, der ersten praktischen
Arztin 1m nördlichen Indıen 2 In Lyallpur ahore hat die geselz-
gebende Versammlung ıne ür dıe katholische Mission allgemeın De-
deutungsvolle Bestimmung getroHien; das heiratsfähige Alter wurde für
dıe Mädchen 9808  — endlich qu{ti das Lebensjahr angesetzt 2 Dıe Erz-
diözese Sımla konnte le1ider 1m vergangeneNn Jahr immer noch keine
Verstärkung ZU  — &r iıhrer Priestermissionare erhalten, daß dıe
me1ılsten noch mıiıt der Seelsorge der Europäer iın Anspruch SCHOMHMMUNCH
sind 2 Verheißungsvollen Nachwuchs qaber verpsricht das blühende
Novizlat In emDur be1 Bombay, bereıts W einheimische Kleriker
sich qaut die Missionstätigkeit unter ihren Landsleuten vorbereıten S

In den Missionsgebieten der Parıser dauert dıe 1m Vorjahre
berichtete Verminderung der Katholiken iniolge der herrschenden

fid. Von den B Einwohnern sıind bloß 79280 Luropaer
un 3246 er katholisch. Le U, 156 2 aqassala 29, 331

Ser. Weltap. 2 9 SA Diese W erkstatten wurden auf Regiıerungs-
kosten eingerichtet; eIN geprüfter Meister wıird VOo  n} der Regierung besoldet
Die Werkstätten dienen N1IC. DUr den W aısen der Anstalt, auch Knaben ULS

der mgebung sSTEeE der Zutritt ffen.
Ser. Weltap. 30, 126 nalectia 3 E 107
assala 2 a 173 Die Kırche stie. ebenbürtig inmıiıtten prunk-

voller Bauten, dıe Delhı einer der schönsten Stadte des Orijents machen.
L.Dd.

A Begabte Knaben können annn ıIn dıe Lehrerbildungsanstalt Mikhel-
DUra eintreten und nach bestandener Prüfung als Lehrer der Katechıist
angestellt werden. Die meısten Knaben aber werden 1m Lebensjahr VO.

den Eltern ZU. Miıthilfe 1n der Landwirtschaft weggerufen und allzufrüuh
dem Einfliluß der 1Ss1ıon entizogen. Um diesen notwendigen EKinfuß
sıchern, soll nAächstens ıne Landwirtschaftsschule eingerichtet werden. Ser
Weltap 29, 308 D

Frau Dr. Bielby hat VO. ihren Jahren ın Indien 4.7 vornehmlic.
ın Lahore zugebracht. S1e War Protestantın, konvertierte 1891 und ward die
Gründerın des katholischen Frauenbundes VO Lahore Ser Weltap. 29, 3592

Fruher kamen viele Apostasıen VOT, indem Eltern, gelockt durch die
reiche Miıtgift des Bräutigams, ihre 1oOochter schon VOLT dem kanonischen
heiratsfähigen er Eheschließung Vor dem protestantıschen Missıionar
ZWAaNSCH. assala 0,

nalectia 30, 106 Ebd
16 *
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Hungersnot und der siıch daraus ergebenden Abwanderung weıter S
Die Sales1ianer haben dıe Missıonilerung des Diıistriktes ÖOr Arcot über-
OMMECN, da das Missionspersonal der arıser nıcht mehr ausreichte.
Jedoch konnten ucCh S1e UU ıIn verhältnısmäßig gerınger Stärke nach-
rücken, daß die irüheren Miıssıionare uch Jjetzt noch Al das Arbeıts-
teld gebunden sınd S IdIie Bestrebungen der KReglerung, den Unterricht
obligatorisch gestalten un iın weıtem Maße beeinflussen, versetizen
dıe prıvaten katholischen Schulen 1ın nıcht eringe Schwilierigkeıiten S
An Stelle des großen Seminars Z Pondicherry, das gemeinsam den vlier
DIiözesen Pondicherry, Coimbatore, Kumbakonam und ysore diente, soll
eın großes Semiıinar Bangalore errichtet werden, der wach-
senden Zahl der Berufle entsprechen rönnen D In der Betreuung des
St.-Joseis-Kollegs der 1Öözese Mysore werden cdie arlser Von regulıerten
Chorherren des hl Augustinus unterstutzt, weıl auch für dieses Arbeiıts-
tield das eıigene Missionspersonal nıcht genugt 3 Sobald dıe Zahl der
Augustiner aureichend se1n wird, werden sS1e die alleinige Führung des
Distriktes übernehmen S Im (rebiet VoNn Kollegal mac sıch ıne QSTAT=
kere W  un zugunsten des Christentums bemerkbar. Eın Pater und
ıne Gruppe Franziskanerbrüder, dıe siıch aut dem (‚ebhiete der Schule
große Verdienste erworben aben, suchen die Missionsgelegenheit AUS-
zunutzen S uch ıIn der 1özese (Coı1mbatore wird der Mangel al

Miıssionspersonal STAl empfunden D Jedoch wächst die Zahl der Berufe
unter den Einheimischen, daß der au des kleinen Seminars erweitert
werden mußte S In 00N00O0T ist dıe TÜr Einheimische bestimmte Anton1us-
Schule f Hıgh School erhoben worden 4 In Kumbakonam bereıten dıie
arlılser dıe ergabe der 1özese den einheimischen Klerus XOT; ul
selbst 1nNne NEUE Miıss1ıon, alem, Z übernehmen 4 DIie erst VOrLr KXurzem
errıchtete High School Kkumbakonam wurde durch die Regierungsstelle
In adras anerkannt 4 Die neugeschaffene Präiektur Sikkım + 10S-
gelöst Aaus der Erzdiözese Calkutta, umtaßt den aX Sikkım und Sud-
JT1ıbet, mıiıt 163 40(0) EkEinwohnern. S1e 1ist 1n un weESSAaME Gebirgsland und
bietet darum dem Missionswerk besondere Schwierigkeiten.

2 294; 198 3 195
201 Um den Trohenden Gefahren Z egegnen, hat der Vor-

sıtzende des Knabenschulwesens iın der Diözese Pondicherry Gavan-Duffy
eine Normalilschule eschaffen, die auch VOIN Staate anerkannt wurde und in
der den zukünftigen Lehrern neben der pädagogıschen Bıldung zugleich
relig1iöser Unterricht vermiıttelt wIird. Dasselbe Unternehmen dient auch der
Heranbildung ONn Katechisten

206 CR 206 CR 207 2058
10 9 9 189; AD

S 213 Am Dezember wurde der erste einheimische Priester au
der Kaste der kKeikolers geweiht Miıt ıhm steigt dıe Zahl der einheimischen
Pr:ester auf

9 ‘9 190; 21 BM 9 9 574 4.2 94, 639
43 LeMi Öl 579 Eirrichtet durch Dekret ommmn Douenel

wurde ıntier dem \ ZuUuh2 Apostolischen raftfekten ernannt. In Sikkim
gibt Tst Christen:;: ın Sud- Tibet DUr Missionsstationen: Padong, Marila-
bastı, Kalımpong. Hier ist der Hauptstützpunkt des Protestantismus, der über
stattlıche Kırchen verfügt, während die katholische Missıon iıhren (rottesdiens
iın einem Zimmer en muß. In Kalımpong haben dıe Schwestern ON
hl Josef ıne klösterlich Niederlassung und unterhalten Schülerinnen;
den Unterricht erteılen europälsche onnen und weltliıche Lehrerinnen.
CR U, EI  N Le D 581



Die fernasıatıschen Missionen 37

Die Aussıchten der In der 1Öözese Dınajpur schil-
dert der Visıtationsbericht des Bıschois Anselmo sehr optımıstisch. S50
zonnte 1m (zebhlete VO  — Dooars, WO dıe grohen Teeplantagen sınd und
über 4000 katholische Kulıis arbeiten, der besseren Pastoration ein
CUES Missionszentrum errıichtet werden. Ebenso sind wılieder 1500 Neu-
chrısten ın der Santalstatıiıon Batol verzeichnen und auch für die Z£I1=
kunft iınd dort dıe Aussıchten sehr ünslug. In Rohanpur, das erst seit
ein1ıgen Jahren besteht, sind 3500 (retautfte Die Station DhanJurı zählt
uch schon über 3000 Chrıisten * uchn hıer konnte ıne Teulung VOTL-

SCHOMM:! werden: Dhanjurı (dıe alte) und Deolighat (dıe neue) Re-
s1denz. Endlich noch dıe blühende Statiıon Benedwar mi1t 3000 Ka-
tholiken, die gen Mangel Personal noch nıicht geteilt werden
zonnte und die wel al der ahn gelegenen Statıonen Lalmonirhat
und Saldpur, dıe letzte mıiıt schöner, VO  — der Eisenbahnverwaltung SEe-
Dauter Kırche. uch in dem noch nıcht besuchten Nordwesten stellt der
Bericht ine große Bereitwilligkeit AT Annahme des Christentums
test 4: AÄAus Heyderabad wIird die TUunNdunN einer einheimıschen
Schwesternkongregatıion TÜr die Bekehrung be1l den Telugu gemeldet x

In der neuerrichteten 1özese Nellore wurde der M1 DLr
ılhelm Bouter Bischoi konsekriert E Nellore zäahlt 000 Ka-
holiken, 206 000 Protestanten un 6 Millionen eıden Angesichts der
schwier1gen, ber aussichtsreichen Missionslage betont der NEUEC Bischof
Vor allem die Notwendigkeıit der Heranbildung VON Katechisten, da dıe

Priester, die ihm ZUr Verfügung stehen, der gestellten Aufgabe nıcht
enugen können, zumal noch ein1ıge VON ihnen durch d1ie Unterrichts-
tätıigkeıt 1m Semıinar des einheimischen lerus der Missionsarbeit ent-
gen sind E Den holländischen Prämonstratensern, die se1t 19923 iıne
höhere Miıttelschule und 1ne apostolische Schule ıIn Nellore jeiten, ist
neuestens dıe Mission iın Jubbulpore (Zentralindien) anveriraut worden 4

Worte hohen es sprach gelegentlic se1INESs Besuches ın Madras
der Vizekönig ndıen ord Irwın über die katholische Miss1ıons-
tätigkeıt In Indıen 1m Verlauftfe des letzten Jahrhunderts 9 Das den

A 1) B k anvertraute Missionsgebiet steht ber
VOoOr groben Schwierigkeiten. Der katholische Erziehungsrat der Prä-
siıdentschafit adras, der dıe bedeutendste Gruppe der katholischen
Schulen in indıen vertritt, hat jetzt eın ständiges Generalsekretarıat ZUL

Seıte., welches 1mMm Seminar VOo  N Melıapur qaut Veranlassung des Bıschois
Texeliıra untergebracht wurde. Sekretär ist der Inder Arpudaswany
Udapar, Kegilerungsrat In Madras,; Sachverständiger in Schul- und Er-
zıehungsiragen. Die Schulgesetzgebung, dıe ZU Zeit ın der Prä-
s1idenitischafit Madras vorbereıtet wırd, zönnte unter Umständen die blıs-
her1ige gute Position der katholischen Schule gefährden D Das miıt DNanl-

Le 0, 169; 29, 547 Durch er wurde ein Aussätzıgenheim
gegrundet, Le 29 547

Le 30, 169; vgl 2 9 467 Le 2 9 165
Annalen der St.-Josephs-Congregatie an  ıll-Hı AJMH) 29, 38;

3 1/0; St.-Josephs-Advocate (JA) 29, D20; KM 29, 201 376; Le MC 29, 556. —
Auch hier macht sıc. dıe Neubelebung des Hinduismus geltend KM 29, 370;
AF NF 161/30 48 JMH 30, 187; 29, S

29, SS (Nach Examiner.) Le 30, 75
Le MC 2 $ 601 Die Unterhaltung der Schulen wıird mıiıt jedem Tage

schwerer und doch dürfen Neugrundungen nıcht hıinausgeschoben werden,
da der_ Regierungsentwurf auch die Errichtung VO 370 Volksschulen vorsieht.
Der katholische Erziehungsrat erachtet es a{s dringendstes Bedürfnıis, die
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halter Unterstützung Benedikts XV und miı1t geldlıcher Be1ihilte der Re-
Jlerung errichtete Loyolakolleg wächst 1ın Fortschritten und Ansehen 9
Sowohl in der Regierung der Präsıdentschait qls uch der Staats-
unıversität nehmen die Katholiken 1ıne immer mehr geachtete Stellung
eın 9 Von katholischer Seıte protestiert INan die falsche Aı
wendung des Kanon 1518 des Cod Jur. Call qaut den Regierungserlaß
VOo Oktober 1917 den kigentumserwerb betreffend d Zu Ihevaram
haben sıiıch die Protestanten mıt ihrem (‚eistlichen der katholischen
Kırche angeschlossen ®5. In Madras erscheıint 1ne NeEUE katholische
Missionszeıitschr1ıft Indıa D}

Dıiıe er VO H Kreuz 1n der Mission VOoO  — Dacca richten
ıhr Hauptaugenmerk aut dıe Heranbildung eines einheimischen Klerus,
da S1e selbst mıiıt eigenem Personal den Anforderungen nıcht n
können, obschon unter der 15Jährıgen Tätigkeit des zurückgetretenen
Bischoi{is Legrand dıe Zahl der Missıionare siıch verdoppelt hat NECEUEC
Schüler iraten ıIn das kleine Semıinar eın und bereıten siıch 1m Semiıinar
Mangalore aut den Priesterberufi VOLr 9 Schon ın den apostolischen
Schulen richten die Missionare ihre besondere or aut dıe KÖöTr-
derung des Nachwuchses 1m Missions- un Katechistenberuf 9 Von der
Miıss1ıon wurde St.-Patrıks-Tage eın katholisches Heım 1ür Wochen-
€ errichtet 9 Zwel katholische Miıss1ıonsärztinnen, hervorgegangen
AUs der Vereinigung „Catholıc Medical Missionaries“ iın Washington,
haben iıhre Tätigkeit aufgenommen öl

uch aut der Insel Geylon haben die Bestrebungen nach Selbst-
verwaltung unter Ausschluß aller FEuropäer die Massen In ewegun
gesetzt; dlie hinduistische Bevölkerung wıdersetzt sıch USs nationaler
UÜberspannung der Bekehrung ZU Christentum 6 Bel Gelegenheit der
Jahresversammlung des Hındurates LÜr Ekrzıehungswesen erklärte eın
J1eilnehmer, daß die Hindu 200 Natıonalschulen beantragen, unl I Ver-
hindern, daß die ceylonesische Jugend die Beute der Missionsschulen
würde; iührte eiın Wort Macaulays A, daß die Mission sämtliıche
Hindu bekehren würde, wWenn INa  — fortfahre, die Hindukinder In dıe
Missionsschulen schicken 6 DIie MiıssıönsSgebliete der
Ia ten 010MD0 und Jafina) zxönnen dennoch Von Fortschritten be-
richten. Besonders der eingeborene Oblatenpater (nana Prakasar hat

Schaff uné VO Normalschulen betreıben, un entsprechend ausgebildete
Lehrkräfte heranzuzıehen. Vgl auch AF NE 27/30 bezüglıch des permaneniten
Sitzes der katholischen Laıenorganısation ıldındiens Madras

29, 2 9 Besonders be1l den nıederen Kasten erfahrt das
Christentum 1ine gunstige uinaAahme 29,

93 KM 29, Vor Jahren 1 Verwaltungskörper der Uni-
versıtät eute SInd CS 25 Katholiken; 1m höchsten Verwaltungsrat der
Prasıdentschaft sSia eines Katholiken eute

5 Le MC 30, 208 Die Absicht der Regierung geht dahın, der Mission
en Lrwerh VO Eigentum unmöglıc. F machen, weıl das Lrworbene Besıitz-
tum des Hi Stuhles wurde.

2 9 2 5 26
3Wi Ihe Bengalese 30; 9; 068/29 Nachfolger des zurückgetretenenBıschofs Legrand wurde dessen früherer Koadjutor Mgr GCrowely
58 he Bengalese 0, The Bengalese DU, 17

127/30
61 Chine Ceylan Madagascar ChCM) 0, Wiıe ın anderen Teılen

ndiens sucht 11HNan auch hier einer ‚„‚Ddervants of 1a Society  6C FEıngangverschaffen. 62 Le 29, 634
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be1 der untersten A lasse der Bevölkerung viel Er{iolge. wWwel Ortschafiten
In Colombo ist -atifen geschlossen katholischen Unterricht 63.

stelle des Aprıl verstorbenen Erzbischo{is Coudert der Ob-
latenpater Petrus Marque 11 Februar 1930 ın der Luzlakathedrale
uıuntier großer Anteilnahme der Bevölkerung DE Nach{folger gewelht
worden Ö: Von den 159 Priıestern der Erzdiözese Colombo sınd Eın-
heimısch ö Im Gebiet VOoONn Trincomalı, das den esulıte anvertraut
ist, mMaAacC das Bekehrungswerk angsame Fortschritte In dem VON den
Methodisten stark besetzten Kalmunaı zonnte dıe katholische Mission
1ne Mädchenschule erölinen, dıe VOIN einheimischen Schwestern geleitet
wIird un besonders Tür die Zukunit bedeutungsvoll ist Ö!

Hinter  en
Aus melden dıe arlser 1ıne tarke Rückwirkung

der nationalistischen und iremdenfeindhlichen Propaganda und Politik
aut das Apostolat spezıell ın Siudbırma Schwierigkeiten ın der eıden-
bekehrung be1ı den Bırmanen, während die arenen eın dankbareres
Feld bieten, W1€e sich auch die karıtatıven Werke und das Kleine Se-
mınar, weni1ger die Katechistenschule entfalten 2; ahnlich werden Aaus

Nordbirma langsame Fortschritte berichtet, vorab Aufschließung der
nördlıchen Stämme mıiıt Katechumenaten VOoNn Herr nebst Bau und
Wiederaufbau VO  — Orphelinaten uch das Maiıländer Vikarılat 1ungoo
ın Ostbırma verzeichnet HUE Initiatıven und Frortschritte, wıe das
Jahresiest VonNn J  K  000 arenen 1m Februar, dıe Errichtung eines Ka-
techıstats und eines Lehrerinnenseminars äahnlich der Präiekt Bonetta
VOo  m engtung Fortschritt auf der Sanzen Linie, auch infolge der Heım-
suchungen, der Teuerung und der Muschorebellion Bischo{f
Perrichon VOIN Malakka (Singapore konnte dreı NEUE Kirchen eIN-
weıhen, wWenn ıhm auch dıe Arbeıt gCcn Kräftemangels und kın-
wanderung VOIL Chinesen un ndıern über den KopI wächst

In Sıam (Bangkok) en ıch Erwachsenentaufen und Ka-
techumenen vermehrt, w1e  sa auch dıe Wiederherstellung des Kırchen-

Monatsblätter Oblaten (Hünfeld) 2 9 383
onatsblatter Oblaten 3 9 62; 158
1: 3 9 HCM U,

2 9 179 157 Die T1stien waren einflußreich be1ı einer
Emanzıpatıon (ebd. 180)

Ebd 153 155 s eize des Baptisten Pomin (184) In Kangoon
Besuch des Delegaten2 000 un: 106 Erwachsenentaufen (ebd 151 S.)

o0Ney (180) Im Brüderkolleg VO Rangoon 1400 Schuüler, WOVON S00 kath
2 9 354) Maı Erdbeben in Rangoon mıiıt Missionsbeschäd. a 210)

2 $ 187
Le 29, 563 1D Er DU, 282 (2 Priesterweihen, Konferenz der Lehrer

und der Katechisten, Karenenzeitung Makho Adehli) . ach dem Jahres-
bericht VO Msgr Sagrada auch 19925 intensive BekehrungSs- WI1e Pastorations-
arbeit, Christengemeinde gerettet, Katechisten notwendig (ebd 29, 283)
Besuch des Delegaten (ebd. 116) Exkursion VO Cremonesıi nach or  -
Yoma , 51 SS.)

5 Le 262 (trotz Wiıderstands der Buddhisten). Ebd
583 670 uber Wanderungen und Eroberungen; 3 9 Da uüber dıe
Teuerung; 2093 bischöfl. Visitation 1n ongyang Die Missionare be-
n dıe Eınwohner ZULC Impfung die attern 2 E 180)

172 Brüder- und Schwesternschulen angefüllt und
achsen 479
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staats ZUIMM Ansehen des Katholizismus beitrug; aber dıe ((enußsucht und
Gharakterschwäche, diıe Lockungen der mgebung besonders durch dıe
schlechte Presse und die Propaganda des Buddhismus wirken mächtig
n  n Bischo{f Perros Von Bangkok lobt den LEltfer seliner

870 CHrısten, s1iamesischen Priester und 106 Nonnen (Liıebhaberinnen
des Kreuzes) SOW1e die Lrfolge seliner Brüder- und Schwesternkollegien,Hospitäler un Dispensarien nebst der katholischen Druckereı Im
Wiınter wurde der Delegat Dreyer In S1am (Bangkok) tei1erlich
empfangen, uch Köni1g Von S1am und Malakka abgetrennt ward
die Salesianermission VOoO  e} Kajaburı 1 E,benso haben ın E OS Er-
wachsenen- w1e€e Kindertaufen ZUS CHNHOMMECN, doch wiıird die Katholiken-
Hxierung durch das ewige andern der Annamıten erschwert x Nıcht
mınder vernehmen WITr AaUuUs (Phnompenh) VOoO  — Er-
richtung yiırchen und Stationen, Ireilich auch VOLILI autor1ıtäts-
wlidrigen Gegenströmungen 12. Der Könıg S1isowath Monivong empling1mM August den päpstlichen Delegaten als Vertreter des katholischen
Oberhaupts sehr iIreundlich und feierlich x

In a visıtlierte der NEUe€E Delegat Mgr HreverF die Missionen einschließlich des Seminars VON Annınh (Hue) E
iIm Westviıkariat 5algon bekehrte sıch der Phu (Präfekt) Yen mıt
5 Katechumenen SOWI1e anderen Heiden und erhoben sıch 1ün{f NECUE
Kırchen 1 wahrend iür die Krankenpflege Vinzentinerinnen herbeli-
geruien wurden L In Quinhon (UOsten) entwickelt siıch besonders cdie
Bahnarmission unter den Moyvs Kontum herum 17, Hu  E orden
ru erhebliche Zunahme der 1au{fen, Beıchten und Kommunilonen
WI1e der Semiinaristen, besitzt aber noch keine Primärschulen TOLZ iıhrer

D 2 167/ Zur Begegnung hristl Iraktate (ebd.) Schüler
In den Kollegien der Brüder St Gabriel 1000 In den der Schwestern

Chartres (170) Seit 1929 Salesianer 1ın den Stationen iıhrer küunftigen Mis
sS1ion (Z1) Buddchhist Propaganda 2' 204) mıiıt 500 Klöstern (ebd969) Vgl KM 29, 354 e 5

Miıt Arbeıtern, 2716 Schulern 1031 Schülerinnen ın den Koll H>
4638 In den 107 Volksschulen, Bekehrung schwer, aber anerkannt u erwerbs-
fahıg E: 205)

BK 0, S14
Mit Kirchen, 11 PP L: B., bei 65792 ath 207 6)

A 192 In Luang-Prahang sind Protestanten zuvorgekommen(ebd.) DIie Maäadchenschulen anzten ın den Prüfungen (196) Schlußergebnis:‚„„die 1Ss1o0n marschiert, der e1ls ist >]  ul und die Missıonare arbeıten‘‘ (197)Vgl K.M Z 99 uüuber Statıon bel den Bergwerksarbeitern Ihakkek Aus-
dehnung des kgl Besitzstatuts 1Am quf Laos 29, 569 U, 56)H 29, 159 uch Schul- karıtaswerke Fortgang (164 S.) Mgr

Inerrgott VO  — Phnompenh 1im Nov KRKaubern uberfallen (BM 30, 99)Baclıeu TIrockenheit on einer Nonne abgewan Uu. dadurch manche bekehrt
(ebd. 2 ’ 247 S.) Insel Phu-Quoc „‚Paradıes der 1ssıon““ (ebd 568)

29, 44.1 Vgl 0,
2 E 1758

G 29, 151 (wozu KM 30, 7 nach Annales 29, 259 SS.)
Ebd 149 Vgl KM 29; 354 uber en lan einer Aussätzigenkolonie 1n

Quihoa Ar Mahe
Mıt Iranzös. an Na Priestern, K Katechisten, TT Taufen

ia 17 641 Christen 1928 29, 373) Vgl 2 299 über dıe Bekehrung
VO Dörfern (nach Annales 29, 121 S} Mgr Grangeon berichtet U VO

Leprosenwerk (C 2 $ 148 S.)
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Wichtigkeit und Notwendigkeıt . Von iraglıcher Bedeutung erscheıint
der NECUE Toleranzerlaß für die Protestanten In Annam 1

Hınterındiasche Missıonen (1929).*

Priester
O=Vıkarıate G: lıken Erw I911.495Yulo uU9YSLLM u91n YyVSdomna U9UOITTIA uU9JNE)SIIYEN

Nord-Birma D 433
Sud-Birma 33

u93]}S14099376 M I9U Y O MUTL {
263 1553 601

T1ungoo
196

U7

uJ19]594 49585
19 V 889 264 69 572Ostb.{ engtung

32 254 63 247 32 147Malakka
105 A1am (Bangkok 56 151 52 812 330

La0S 87 18 478 488 050
Kambodscha 402 67  20  87  89 713 1341 202 U  e 756

(Phnom-Penh)
ue 5368 500 1536 294

1122 206 v 1 634 A02O 239 153 482S5aıgon 100 134 1579 463 67/ 3038Quinhon 51 8 326 153
Phatdiem 36 130 155 221 L3 141 89 419 012
Hunghoa 25 113 45 18 1081 250 810
ınh 172 1592 151 144 072 413 530 850
Hano1ı D 137 463 4923 163 475 216 6453 189 423

326 967 810 1002 2484 151 000Biuchu D A, 406 5396
Bacnınh 5 134 156 349 235 3097 3E 000
Haiphong 21 136 307 C EUENEN m QOQONENEN vn v&

X S C i

91 500 475 401 709 000
angs H HUAAAH

SSS
30 N D CN8 e CN D

Entinommen für dıe Parıser R dem Tableau general de 1’ELtat des
Missıons et des KResultats obtenus iın 1929:; für dıe Maiıländer (M.) den
Statistiche der Mission1ı cattoliche © 248 für dıe Dominıkaner (D.) dem
Eistado der Mıs Dom. 1930, ° und 2 9 103 (bei letzteren Christengemeinden
sta Kiırchen eingesetzt und Schulen mıiıt Schulern zusammengezählt).

uch In LTonkıng treiien WIT den telerlıch emplangenen pOos
Delegaten Hano1 und Phatdıem S Hanol (West-Tonking geht In
der Regıon (nangxa durch ıne Konversionsbewegung, dagegen ın den
ergıgen Muongdistrikten durch ıne Krisenperiode 2 vielfach qui-
gehalten durch Seuchen, MiBbernten, Auswanderungen und protestan-
tische Einpflanzungsversuche 2 dazu schreiten dıe Schulen In ihren

29, I>  CD Vgl en Brief VO Chapıus a US Hue uüber den Ein-
fiuß der kathol chule auf das Heidentum 29,; 452 SS.) Dazu KM 20 181
über Schulen, Redemptoristen Augustinerchorherren; 30, über eingeb.
Brüderinstitut, aulie eines Mandarıns I 207)

3 9 264 und U, 131
l Vgl MC Ostern In H.) Z 128 ebenso); BM

294 (im Semi1inar) 3U, 2 Dez iın Ph.) In seiner Ansprache wüunschte
eın olk mıt kath Tradıtionen a1Ss „Frankreich des fernen Ostens“ 29,

130) Errichtung eines FranziskanernovIı1ızlats 29, 242) Centralsemıinars
der Dominiıkaner 30, 20) Ebd uüuber einen Taifun, 116 über De-
koration VO. Mgr Dreyer.

C 29, L Orti 25 Taufen 70 Katechumenen (ebd.)
Ebd 153
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Schülerziliern und Neugründungen Trasch 2 In ınh (Süd-onkıng ist der Fortschritt ın der Heidenevangelisation langsamerder entgegenstehenden Schwierigkeiten, Vor allem des Christen-
hasses der Mandarine un Notabeln 2 WenNn auch viele NECUe€E Piarr-
kırchen, speziell dıe schöne VO  ım} ınh erbaut werden konnten Z Auch
Hunghoa (Ober-Tonking) erhıelt drei NEeEUe€e Gotteshäuser un erlebhte die
Bekehrung mehrerer Dörier A w1€e die 2546 Katechumenen und dıe
uten Dispositionen der Meos 1m Innern der erge viel versprechen A
Ähnlich hat In Phatdiem (Küsten-Tonking) die Zahl der 1aulilbewerber
iıch verdoppelt und 1mM Chaulaos ıch iıne Bekehrungswelle unter
den Muongkhang und Kha eingestellt A dank vorab dem uten loyalen(reist der Katholiken und den erken der Hilisgenossenschaiften S

DIie Dominikanermissionen VO  — Tonking wurden Aa
Juli gleich Hanoi und Phatdıem durch einen furchtbaren Taıtun

heimgesucht, der über S00 Kirchen, darunter die Basılıka oder Votiv-
kirche VOon Phunhai und Stationen oder Piarrhäuser zerstorte oder
schwer beschädigte, dazu alle Verwaltungsgebäude, Schulen, Seminarıien,Kollegien, W aisenhäuser und Hospitäler samıt Schwesternklöstern,weıter Gonzalez mıt wel eingeborenen Priestern und 300 Christen
unter den Trümmern begrub S, Kurz vorher starb der Apost Vıkar
Uu1l1z VOoO  — Haıphong, dessen Beisetzung ıIn Gegenwart VOo  D 1üni Bıschöfen
un Priestern SOWI1e Großmandarinen und den ehördenvertretern
1nNne glänzende Manıitestation christlichen Glaubens War ö nde
hielt der Delegat Dreyer dıe Vısıtation ab, wobel ıch sehr beirliedigtüber das Zentralseminar und diıe Reiorm der eingeborenen Schwestern

Von 4784 aıuft 650693, uüuber 1600 1n Hanao1 (ebd. 127) Dazu NEUEC
Elementarpfarrschulen, viele dSeminaristen, Wiıedereröffnung der Katechisten-
schule  9 Gründung eines Studentenheims Z 687), jetzt unter den Do-
mınıkanern '3 C 243), besucht VO Delegaten 0, 184) uch utter-
chafts- Uu. Hebammenwerk FG 2 128), Buchhandlung Tages-zeıtung 30, 57)

J  $ 24)
Z 1392 (Vexationen). ebr Aufstand Angriff qauf Hunghoa

LE.Dbd 133 2 9 456 Dazu andere In Quihoa, Duthah usSchw V. Chartres 1m Hos Xadoai 2186 . Kranke /000 Konsultationen
2 9 134)

GR 2 E 136 (in Phunghia, Dongthuy, Hanung, Hatmon, Phuyen-bınh uSW.).
SA Ebd 37/140 Hue Savına lıterarısch-linguistisch tätıg (ebd B3BM 633) Ankunft der Sulpicianer für eINn Generalseminar (ebd. 143,30, 249 und U, H2): Vgl 2 9 Hungersnot 0, 2771)29, 146

Ebd 143 uch iın Than-Hoa S00 Katechum. und Neue Kırche(ebd 146) ber ihre Konsekr 30, Karmeliterinnen ın Thanhoa(C 2 9 147) Vgl N. 207
30, 81 Seit Te erster Mıiınister Nyuyan Huu Bai eifrigerKatholik, Brüderschulen VO  en Mandarinen selbst AUusSs der gl Familie nder uten Erziehun beschickt, dazu Schwestern, Redempt. Karm., Trapp.,Delegatur (ebd.) Vgl 3 $ 116 über Irıduum ın Phatdiem und Neu-

grundungen ın Thanhoa.
150 NeuUe€e Christengemeinden hne Kape.  e Katechistenwohnung,Gesamtschaden uber Miill M VO Papst 100 000 gesandt. Vgl 2 s395 353 un: 0, 83 (V. Benno Bıermann)Mitteilung Bıermann (nach 2 2553 S.)
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außberte S Großbe or bereıitet das bisher zurückgeblıebene Missıons-
schulwesen und die Durchführung der staatlıch vorgeschrıebenen ntier-
richtsreiorm 53 Die französischen Dominikaner der Präiektur Langson
melden verschıedene karıtatıve un 1m Geiolge davon auch ekehrungs-
erfiolge S TOTLZ der sroßen Schwilerigkeiten ® hat sıiıch dıe Missıon
üunstıg entwickelt und ihre Christenzahl auf 2000 vermehrt S

1na (mit andschurei un Mongolei)
Im Reiche der Miıtte ging das Missionswerk 1 M

unablässiıg all obwohl ommunistische und politische Wiırren, dazu
Räubereıen, Hungersnöte und verheerende Ep1demien noch immer Be-
völkerung un Missıionare schwer heimsuchten ja mancherorts jegliche
Missionsarbeit vereıtelten Jung-China mi1t seınen sich immer stärker
auswirkenden een des Natıonalısmus, der Volksherrschafit und des
SOzlalısmus zeıigte sıch mehr denn jJe qls Feınd jeglıcher Relig1ion, INnS-
besondere der katholiıschen Die schwache I} k D

hat ZW al Freiheıit und Schutz der Missıon verkündet und sS1e dieses Jahr
VON Einquartierung und Verwustung seltens der Regierungstruppen 1em-
lich verschont, ber viele der eamten stehen der Mission feind-
lich gegenüber, namentlich In den Schulbehörden, da Lehrer und
Studenten dıe Hauptträger der nationalistischen und missionsieindlichen

3_"‘—Ebd. (nach Miss. Domenıicane 3 C S.) Auf den Irummern der
Basılıka Phunhai TOStLeie er die Christen verhıeß ihre Wiıeder
erstehung (ebd.)

Daher Lehrerbildung 1n der Normalschule unter den Schulbrudern
ın Phunhaı, 1n den Staatsschulen Materijalıiısmus und Atheısmus U,
150 SS.)

Vgl dıe Artıkel des Adminiıstrators Heide 1n den 1930 (39
Une chapelle POUTL les LepreuXx, 159 La Charıte du Missionnaire est Frecom-
pensee über Bekehrung eINeT Familie, 151 Le Bapte&me d’une bonne vieıille
al’hospice St Mıchel)

Vor allem Verschiedenheit der Rassen, ebräuche und prachen (für
1SIT. 24 Dial.), wofur dıe Mıssıonen jetz örterbücher, TrTammatıken un

relig10se Schriften herausgeben (Miss. Domen. 3 $ 41
Von ! 1913, In jeder Pfarreı Schule, dazu Hospitäaler un: Lep-

prosenheim, Werk dr nl Kindheit ebd.) eingeb. Priester (Miss. Des 29,
16/344) Jetzt freilich Verbot der protestan(. 1sSs10on VO.  — 1928 nde 19029
annulhert DU, 181), während bısher blos amerık. Stationen In Hano1
und aıphong (nach WM

Agencla Fiıides AD AF) 1 IES
P AF VUILL., 1: I VIL,, Kathol Miss.

HET K 2 E 151 319 und 3 © 57 Werden räuberische Überfälle vorwiegend
AUS Sud- und Mittelchina gemeldet, wute dıe Hungersnot hauptsächlich 1m
Norden weıter, namentlich In den Provınzen Chensı und Kansu; 1m en ist
überdies ein Wiedererstarken des Kommunismus bemerkbar. Vgl U,
151 und ull. CGathol. de Pek U, 159

So besonders ın upe. (Mittelchina), Brandschatzungen, Zer-
störungswut und barbarısche Massenmorde der Kommunisten und Räuber
den Aufenthalt fast unmöglıic. machen. I, I U. V1

Vgl dazu die Ausführungen des pOosS Vik VOo  b T'singtao sgr Weıg
1m Steyler Miıssionsboten DA StMB 30, 111 Selbst die Götzenbilder
g1in. INa  - kräftig vor! Vgl 3 9

Ihr egenüber STE. neuerdings 1nNne selbständige Regierung Peiping,
dıe VO.  _ Yen Hsi-shan, dem „Mustergouverneur VvVo Shansı“ und VO. dem
‚„‚christliıchen enerTal“‘ Feng ü-hsiang gebi  © wurde, wodurch wıieder eın
großer Bürgerkrieg heraufbeschworen ist Vgl. 3 $ 57 181 AF



DAl Missionsrundschau

Hetze SINd ıne antichristliche Kınstellung Dekundeten dıe RKeglerungs-beamten In starkem Maße uch be1 der Durchführung der Bestimmungenüber den Erwerbh VON Besıtz durch die iremden Missionen SOWI1e be1
der Errichtung CHeT Missionsstationen In der Dreıten Öftentlichkeit
WIrd der Kampf{f das Christentum stärker und nımmt mi1ıtunter
wahrhaft groteske Formen dagegen fand der HFeldzug zugunstendes Buddhismus wılıederholt starke Unterstützung 1 Zwischen den Be-
hörden und den Missıonen ehlten indes uch ireundlichere BeziehungenN1C So nahm der Apostolische Delegat ofkiziell den Beerdigungs-telerlichkeiten für SuUun Wen teıl 1 während Vertreter der Reglerung bel
der groben Papstfeier ın Peıping ZUugegEeN 1

Irotz er Schwierigkeiten ist 1m I< >
eın Kortschritt verzeichnen. Das M 1
Von dessen Sschwileriger Apostolatsarbeit 1m verllossenen Jahr dıe Kr
mordung sıeben weıiterer Missionare (unter iıhnen die Bıschöle Irudon
ans F DOos Viıkar VO  n Ischang und Lu1gl Versiglıa, Apost Vıkar
VO  e} Shiuchow) Zeugn1s ableg Za (77) Bischöfe 15, 3492() (3367)Prlester, 780 Brüder und 3968 (3763) Schwestern 1 die sıch aul

StMB 3 9 175 11L., V S Vgl dazu uch das Kolgendeber das Schulwesen! Freıilich gıbt hiler auch Ausnahmen. Vgl. Collectanea(‚vommissionis Synodalıs OE Coll) ‘3 9 353
Regierungsbestimmungen VO Juh 9928 Vgl L 29, 260, Anm.

Obwohl das Vikariat Haıman (Klangsu) em eingeborenen Klerus anvertraut
1st und deshalb die Bestimmungen in diesem Gebiet bel einem etwaigen Besitz-
erwerb weıl Ja nıcht VO.  > Ausländern, sondern VO Chinesen getätıgt!keine Geltung aben, erhobh doch das SO$S J ang-pu (eine Art Neben
reg]ıerung, die vielfach VO Jüngeren, unrelifen, teilweise ın Kuropa der
Amerıka ausgebildeten, ber durchweg chauvınıstisch auftretenden und gegendas Christentum hetzenden tudenten gebildet wird!) FKinspruch en
Erwerb VOoO Kigentum durch en ortigen Apost VIK. weil dıe Relıgion, der
das Vikariat angehöre, ıne auslandische sel nd deshalb letzteres sıch nach
den Artikeln der Nanking-Regierung Z.u riıchten Y 20 Ähn-
10 Fälle DE V’ VIT

S50 1mM Vikariat Langchow (Kansu), den Steylern durch den dortigenGouverneur die Erlaubnis für Neugründungen versagt blieb AF 29Ebenso In der Provinz Sıngkiang! Ebd
Y AFr 2 Vgl uch dıe chrıstenfeindl Kundgebungen 1n Changhaiun Umgebung in en etzten W eıhnachtstagen, dıe ila sich dazu AUS-ersehen a  e; dıe Christen insultieren, die Missionare edrohen undie Kırchen entheıliıgen. 0, 145 Goll 3 9 149 280

10 Allenthalben ıIn den Stadten suchte das olk uUure Bücher,Plakate, Kundschauen und Flugblätter aufzuhetzen segen das Christentum
zugunsten des Buddhismus. uch Zeıtungen (Z Ta Kung Pao VOo 11. April)stellten sich 1ın den Dienst dieser Propaganda un veröffentlichten scharfeAngriffe SCSCHN die kath Lehre, WOZUu namentlich antıchristliche tudenten TreFeder hehen. AF A

11 AF e 117
Die meılisten Zahlen sind entnommen dem chinesischen Jahresbericht

VO.  b Zikawei „Missions, Seminaires, euVvres catholiques Chine“‘ P E Miss.Sem.), der on Arens m1r ZUu VerfüSun$s geste wurde. Miss.Sem gibt den Stand VO Aug Die ın () beigefügten Zahlen zeigen denStand des VorJahres.
85 sıehe dort auch dıe Ehrentafel VOoO AA ermordeten Mis-sS10Naren. ‘3 9 LE

Mı1ss. Sem 15 bzw
LEbd 29, AFr 3
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96 verteiılen, VOIN denen 1mM Berichtsjahre
gegründet wurden. (C‚.hına besıtzt nunmehr (1) Bistum, 6' (66) pOos
Vıkarılate, (16) pOoSs Präfifekturen und (5) unabhängıge Miıssionen 1:
Von diesen Missionsgebieten unterstehen einheimischen Bischöfen;
eın weiteres Gebiet ist dem einheimischen Klerus VOTrT Kurzem VOo  e} den
Lazarısten überlassen worden. Zusammen zählen diıese (G(ebiete
339 818 kKkatholiken (beı einer (;gsamtzahl der katholischen Bevölkerung

Nachstehend ıne UÜbersicht dieser (z2bieteChinas VOoO  — 45806 541) 1

DpOS Vık Sıuanhwa Hopeh) Weltklerus Zahl der Katholiken D7 644
D7 alman (Kıangsu) I7 „ AD 693

Fenchow (Shansı) 15 605räf. Puchi Weltläerus Y 8534Hupeh)
einh.Franzlsk.

Vık u Hopeh) Lazarısten 27 I7 25 776
Taichow (Cheklang I7 574

5 Tsining (Shansı) Weltlälerus > 441
Präf Chaosıen Hopeh) 77 27 918

839Yüngnien Hopeh)
182/‚ Yachow (Szechwan) 55 77Vik Shunkıng (Szechwan) 77 395

Wanhsien (Szechwan) ” Y60
Paoting Hopeh) R RS 27 D 0587

Gesamtzahl der Kaiholiken: 339 515

Erireulicherweise ist dıe Z der CIN HCL MISCHEN Krälte stark
gestiegen: Priıester 1369 (1345). Brüder 466 Schwestern 2641 (2527) 2
GroDes verspricht der blühende Nachwuchs Die Großen Semıinare zählen
756 die Kleinen 2637 und die Vorbereitungsschulen 14985
(1512) Alumnen 2 Zu diesen Priesteramtskandıidaten Chıiınas
zommen noch 185 einheimische Schüler relig1öser Kommunitäten 23°

Minoriten, 43 Lazarısten, Trappisten, D  2 Jesuiten, Jünger des
Jerrn und Steyler. Eın NCUES Reglionalseminar wurde ın Klang
l1angsı, Mittelchina) ıIn Betrieb Dl  MM Z Im Apostolischen Vikarıat
Hangchow eklang wurde ine einheimiıische Schwesternkongregation
der „1öchter hl Herzen‘“ gegründet miıt Religiosen und NOovI1-
zinnen Q Insgesamt bestehen nunmehr In Chına schon einheimische

Z E 155 Sem 29, 14 27 I erganzt durch U, 215
Miss Sem 29; 11 KM 0, 215 19 VI Goll 29, 877
AF VI 0, erganzt durch
Miss. Sem. 2 9
LEbd. 29, nach Goll 30, 211 zahlen sS1e 838, 2465 un

11L
Eıne quf dem Reglement der Lazarısten aufgebaute und von Redemp-

torısten geleıitete einheimische Kongregation; sS1e nımmt NUuUur chines. Relıgiosen
(Priester und Laienbrüder) auf und ist zunachst q1s Diözesankongregation
fuür das Vikarıat Suanhwafu gedacht Aufnahmebedingungen und Studien-
ordnung In GColl U, 121 30, 118

5 Damiıt sıind der qanstatt der Ortsseminare geplanten
Regionalseminare verwirklicht.

2 111 Die Mitglieder dieser Kongregatıon rekrutheren sich
AUS Mädchen vornehmer christl. Familien, die den unsch aben, die Mis
s10Nare ın ihrer apostol Arbeıt Zu unterstutzen. ach strengem Postulat und
regelrechtem Noviziat egen s1e die Gelübde ab und gehen Zzu dreien ın die
einzelnen Distrikte, S1Ee den ausha. den Schuldienst und die Kranken-
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51feBeVvöÖ.  Tung ster Tauien chulen

Missions-Reglonen Missionen gesellsch JI9PNLIH 30  BSI A9 [ YYwI9YU19 uL9]59MYIS u9[11YyOS JWweSISMil
1WweS9IS JSLIOUJEM QUdSYVYEMIH

Scheutv 44 070 Da
ISI IBMSNB

AM) 56() Ub2
17 19 35l 3 64 294Ningsla

Siwantze 3() ((4 43 ()74 799  242  1493
aul
SS9DP0J,

4011ongolei 27

20 053 34 11 D 629 664 103Suyüan
eTtT CS v v A CS 24 441 1! 26 e D D ©3} CO ((( 605 5ö() 690T'sining enedl. 7Q Aa ral 10 109

Kirın Pariser 21 236 M) 23 275 347 100 3065
Mandschurei Mukden 39 162 52 277 13 289 307 137 498

Tsitichar* Schweizer 217 Ta A
ä  16  10  13  13
(gT

162 26 SO1
Yenki enedl. 12 257 10 27  CR } 197 (4 293
Ankuo Lazarist 28 3706 1! 20 21 i8  s  9 7198  13/14 750  55 163  |  25/ 1378  4\ 68  21| 6985  671159  52| 84  74| 96  11' 3 059  1235 020 847 173 ()96
Chaosien er 30 U15 | 21 295 120 780

Lazarist 58 S62 29 39 55 163 13 14 75) 845 179 264enting (6 196 14 41 68 29 1 378 561 2806 086Penines  Paoting 39

> 278 396 38 Y6 07 159 Z 485 1310 16 250}
Sienhsien
Peping Jesuiten 100 021 46 25 52 84 12 35 020 22924 1071 690Chihli (Hopeh)

uanhwa er 7 644 14 30 }  5 2 643
'Tientsin Lazarist 47 432 D 26 25 (U 10 243 1065 351 000
Yihsien* 497 197 24 34U1gmatf. C y{ { 105 CN < S N CN 38 KRQY — | 18 Q! 8 317 3566 329 (07Yungnien Lazarist 23 083 15 D 6! 43/ 6 705 1443 170 353ungping
Chantien* Franzisk 159 470 10l 359 580 105 1475
Cheioo 2 144 30 158 16 104 19 899 419 143 188
T'sinan 44 245 41 2U 1() 94| 1 469 1509 293 U15antung Steyler 28 326 0! 113 493 1647 002singtao
Yenchow (0O J9 30 24 153 11 10) 29() 2641 1111 14 593
Fenchow er 152 605 — | 19 E 95 S{ 102
uan Franzisk 35 654 49 13 17 Z 308 1314 355 066

Shansı OLlcCHhOW 265 11 215 AT Y<  D
23 124 DA| A 5( 13 421 598 196 984SEPEANEC OE CR_ EBEEENEND” * NR GERELRERAEN ED E, LA ÜE MN E NR {n L DE - Talyüan

Scheutv } 658 OL Z 3 ] 2() 489Tatung Mailänder 17 217 14 3l —  16/ 5  Z 1  — | —69 218 178 658 230)anchung Convent 149 D e 115 15 354Shensi Hingan
1an Franzisk 36 005 14 2Q 60 13 11 451 6497 ( Y 96
Yenan S64 16 9 996 134 708
Lanchow Steyler 10 776 263 C CN 00 15 11 1 938 160 48 828Kansu Tsinchow Kapuziner 6 446 25l 11 3 334 578 3() 666

Jesuiten -n C O D DD CN S r CN ©D 05607 89 0500 T D 21 457 Al D4 3() 441 208 79 812Anking
Haimen er 32 693 2192 A) 10 171 261 149 18 776Kiangsu esulten 194 312 07 (4 118 533 30 34 261 2001 740 34 5{4Wwel Nanking

39 35 553 86 256Pengpu
Wuhu 34 1592 24 3 11 A49!| 1 S64 591 (1 417

Parma 13 067 18! 1 492 10 S46 (35 (4 371hengchow Mailänder 10 600 17 4 ZUA 462 407 S6 237Kaifeng
Kweiteh 610 T 24 — 3970 23() 108

Honan Parma }  08 Na D — 30() D 25 502Loyang Mailänder 23 386 1E 14 30) 11 742 416 74 101Nanyang
teyler ı6 ©& ©& - C5 CN CN 10655 a el el

863 19 19!| 1 S78 n  S  S 51 404
Weihwei
Sinyang Mailänder 35 659 22 1/4 (43 42 715

Pariser 25 54 872 30 68 28 33 13 081 388 403 95856Chengtu 64 531 2Q 79 ä WD 46 104 457 302 4A7{
Szechwan . Ningvüan  Chungking U 462 10l _9 47 2 626 248 50 215

SÜücngyuüan  chow 43 127 7 34 69 2Q 605 954 203 646
Tatsienlu 543 14 3 130 933
Hankow Franzisk 2Q 830 40 11 134 845 4292 195 984
Hanyang Iren 17 088 36 4 17 023 3492 S60
Ichang Franzisk 34 158 41 2 86 3 455 317 79 029upe: 400 KOW 34 032 25 22 62 10 513 167 4 266
uC| er 854 — | 12 295 34 16 321
Wuchang Hranzisk 94() 15l 3 Ds CN rA CN © A 759 154 U() 166
Changsha 22 472 19 13 26 13 588 434 44 703
Chan eh usln 17 133 ll 14! D 856 162 37Hun eNCNHOW Passion 450) D 10 — 381 151 40 663
Yunchow Tanzls|

CN D> LO 10
372 D 251 112 17 281

Kanchow ‚AZarls: f 064 13 13 39| D 809 632 47 007
Klan 18 500 28|— 678 272 48 999Kiangsi anchang 2Y 693 19 17 57 11 272 341{ 81 612
Yüklang 30 022 26 20 6111 105 228 4 1715
angchow 31 358 12 4 16 103 CS 9 424

ekiang Nin 39 45 862 20 41 120 29 965 1058 36 592La  Su  Ts  Al  He  1gsu  Ne  Anhwei  Pe  CI  Ki:  Ki  an  Lc  N:  Sii  CI  CH  ;hwan  Sü  ar  H:  H:  eh  Ic  La  E  CE  an  CE  Sh  X  Ki:  Ki  gsi .  Ne  Yi  He  kiang  %  Ni  MMaTaic 29385940257444868798 574 1114
37_31.1______14

14 12 924 114 14 407
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P’1e-Bevölkerung ster Tauifen Schulen

Miss10ns-Regionen Missionen gesellsch. JWwBS3aS JI9DNIH JWBS9 J9 [1YIu99 YU19 uU4L9}159.M4Y98 uU9INnYyDS 1ueSaSın  ill JSITOUJEM JIEULILWUIS JUISYIEMIH auß
SS9DOJ,

AmOoy Dominik 13 154 1() 192 (35 108 062 S62
Koochow U 124 D DS 3 12 043 245 45958

ukien uning I (41 10 1 45  C 4S 119  94 2 6459
Shaowu* Salvator. 454 N 163 96 284
ingchow Dominik. 936 IS1IBMSNDB |  DA  NN U D 30 34 14  19 670
Canton Pariser 14 487 17 D 67 I 181 304 108 340
Hainan e Picpus 100 160) 160
ongkon:; Mailänder 39 35() 47 12 21 512 149 (19 130 2539
Kaying Maryknoll 261 1211 7D 306 116 17 017

wangtung Kongmoon 315 DD 1 637 176 017
akhol Pariser 10 7853 E 279 3008 3U 816

1uChOW Salesian. 197 Ar 036 155 „ 982
SWaif0Ow Pariser 23 U18 19 14 96  26  49 Y30) 108 64 204
Macao

ı75 105 D CO
13 8392 28 15 (} 047 443 28 541

welyang Pariser 29 374 31 3() 30 Cr G 105 605 C 3 595 167 101 898
Kwangs!], Yun- Nanlung (99 14 ü 111 1 2853 120) 63 37
Nanlß, Kweichow Nanning 9 227 23 11 An

z RR AAr O
IMI\DI

48 160 9537 55 175A WE Yünnaniu y{ CD CN SE E CN S 60565 D 16 ©S O O 18 245 38 17 10 192 3 308 373 291 513
An Zentralinstituten 56l 1 61

Aus „Missions, é?éminaires Qeuvres Catholiques Chine.“ DIie pOS' Präiekturen unter-
scheiden sich UTrC ein und die una) Missionen UTC e1INn Von den DpOS! Vikarlaten.

Es tehlen in der Statistik arlate (Wanhsien und 1 ing), Präifekturen (Szepinkali,Yachow und Pingliang) SOWI1e unabhängige Missionen Hwangchow und inkiang oTüber
och keine Zahlen

Kongregationen 7 dıe teiılweilise bereıts einen bedeutenden Stand erreicht
haben Die Missionshelfer Aaus dem Lalıenstande (Katechisten, ehr-

USW.) zählen 9775 2
An brachte das letzte Jahr 400 000 (364 521) 2

darunter 637 (43 490) Tauifen VO  e rwachsenen außer Todesgefahr S!
DiIie (‚esamtzılnler der Chinas beträgt AA  n Zeıt 456 841
(2 463 /950); ist somıit eın ZLuwachs VOoOnNn 091 000) verzeichnen.
Hıer, w1e überhaupt ın den etzten Jahren Tallt dıe Tatsache auf, daß
die ahl der Katholiken WAar tändig steigt, die wirkliche Zuwachszifer
indes immer unter der Zahl der Konversionen bleıbht 3 Zweilflelschne

siıch diese aulfiallende Erscheinung aut dıe INn manchen Gebileten
durch Unruhen und Abwanderungen entstehenden Verluste zurück-
Jühren; doch ist S1e auch begründet ıIn dem starken Geburtenrückgang,
SOW1e In der ZU  I eıt en Sterblichkeitszifier des chinesiıschen Volkes
Eine wirkliche Geburtenzunahme unter den Katholiken wırd NUr AaUS

Missionen gemeldet, während iın 45 G(Gebieten eın Geburtenrückgang
VOoO  — Prozent (Yenchowf{u) bis 15,26 Prozent lanifu erfolgt ist 3

DIie christliche KAarıtas entfaltete auch ın diesem Jahre ın der
chinesischen 1ss1ıon eine reiche Tätigkeıit: ın DA Hospitälern
ianden 61 708 (D9 946) Kranke un 5115 (7194) alte Leute Liebevolle €ege;
dıe 738 Apotheken haben 6 126 041 (4 583 446) Konsultationen auf-

pülege ubernehmen. S1e tragen keiın eigentliches abıt, sondern einfache
Kleidung. Ebd

Miss. Sem. 29, „Kongregation“ 1mMm weıteren Sınne!
Miss. Sem 2 9 Miss Sem 2 9 30

AAr E Die Hochstzahl erreichte Yenchowfu (Chantung)
mıiıt 2657, die Mindestzahl die Jjunge) Mission VOo  > Ilan mit Bekehrungen.

Miss. Sem. 2 9 D
Vgl Goll 2 9 957 B il IL
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zuwelsen. Die Lahl der Waisenanstalten betrug 347 mıiıt 1997 (3497)
Knaben und 454 (15 152) Mädchen S

Das katholische S leıdet immer noch
schwer unter den Wirren und umstürzlerischen Ideen; doch ist se1ine
Lage fast In jeder TOVINZ verschieden, Sanz nach der kınstellung der
zuständiıgen lLang-pu (Nebenregierung) 3 Die Keglerung ergeht sich
weıliter iın Malnahmen die christlichen Schulen 3 SO hat das Unter-
richtsmıinısterıi1um alle Schulbehörden angewlesen elıner uch weiterhin
strengen Untersuchung über ofifzıell anerkannte und nıcht anerkannte
Privatschulen, un iestzustellen, oD und w1e dıe amtlıchen Vorschriften,
dıe den pllichtmäßigen Keligionsunterricht verbleten, beobachtet werden 5
Vielleicht ist das I1ULI eın Vorspiel ZUr Schlıeßung vieler christlicher
Schulen, wen1gstens ber Drangsalıerungen; spricht 11a  e doch
schon VOoO  a} absoluter Unterdrückung aller religıösen Schulen S e  en
diese erwartende Maßregelung, dıe vielen Kındern den Schul-
besuch unmöglich machen und den sich schon gewaltigen Tieistand
des chinesischen Schulwesens noch vergrößern würde, wurde schon Jjetzt
mächtig Sturm gelaufen. Selbst das „Komitee der modernen Jug
glaubte dagegen protestieren Z mussen E Uber die Normalschulen —
strebt der Staat noch immer mıiıt Allgewalt das Monopol un: 1äßt die
Gründung olcher durch Ausländer und Missionare Tast n1ıe — Aut
dıe Kiıntragung der Schulen ın d1ie staatlıchen „isten und Bestellung eines
Chinesen als Schulleiter wiıird mi1t knergıe bestanden. (  en alle ‘em-

Inmenden Verordnungen wehrt sıch katholischerseıits kräfitig.
vielen Vikarıaten ist CS durch die Miss1ionsobern verboten, die xatho-
iıschen Schulen einschreiben lassen, namentlich dort, selbst die
Eltern der Ainder dagegen sınd + Mancherorts belürworten jedoch dıe
Eltern die Linschreibung, damıt ıhre Kinder das staatlıche Diıplom
erlangen können ® Jedenfalls sprechen das VOoONn Unterrichtsinspektoren
den katholischen Schulen wıederholt gespendete Lob und der Besuch
der katholischen Schulen durch 50 000 heidnische Kinder 45 iur die
Qualität dieser Schulen e Zudem ist die (esamtschülerzahl VO  — 267 768
aul 284 793 gestiegen, W1€e auch die Zahl der Schulen VON 11 036 quti

2692 wuchs E Die kath. Universität ın Peking ist als Volluniıversität
ausgebaut und staatlıch anerkannt worden 4 Den Besuch der dre kath
Hochschulen ın China zeigt nachstehende Statistik 49 +

Mi1ss. Sem. 29, GColl 30, 255
36 Ebd B7 3 u. GColl '3 9 passım.

AFr 30 Coll 30, 126
TOLZ der eize ungchınas wunschen tiefer denkende

Eltern ıne Charakterbildung für ihre Kınder und halten dazu 1U die kath
Schulen ur gee1gnet. KM 3 9 118

EbdGoll 0, 255 Ebd '3 9 256
111 Q u. 3’ C 118 Bezeichnend ist, daß hohe

Regierungsbeamte Schuülern der kath Universitäten wıederhaolt estie FEmpfeh-
lungen ausstellten, während das Unterrichtsmin1isterium solchen Universitäten
entgegenzuarbeiten SUC. Ebd

Miss. S  em. 29,
Das beweilisen aqauch staat! Schulwettbewerbe, w1e tiwa der Vo  } Suilfu;

dort erhielten VO  - insgesamt 393 Bewerbern 70 einen Preıs; unter den 60 Be-
werbern 4US kath Schulen 21 Preisträger, daß Vo den Schulern
heidnıscher Schulen jeder 7 E On denen der kath Schulen jeder AUS-

gezeichnet wurde. Miss. Sem 29, 41
AF E 58 49 Miss Sem 29, A.1-
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K atholiken Akatholiken Gesamtsumme
106 239 45ath Universıtät Peking

Hochschule VOoO Tientsin 106 132
Universıität VOoO Shanghaı 100 383 483

239 728 960
Die kath Presse mıiıt iıhren über Sanz Chına verteılten

Druckereijen entwickelte sıch kräftig weiter un eistet heule Jervor-
ragendes 1m Dienste der 1ss1on. Allüberall ın den Städten wiıll INa  —
kath Bıbhliotheken (Leihbibliotheken) un: Lesesäle einrıchten, diıe auch
den Heıden olfen stehen sollen 9 Die kath. Tageszeitung „Ichepao”
mußte, konkurrenzfiähig se1N, modern gestaltet un vergrößert
und somit finanziell sichergestellt werden, W as namentlich uUrc. die Be1l-
hiılfe der Bischöfe erreicht worden ist 9 Die chines. Jugend hat U M-
mehr ihre eigene Zeitschrift mit dem Tıtel „Bulletin de 1a Jeunesse
Catholique Chinoise“ o

Die Organısation der K Ic wolfür der DpOs Delegat
besondere Richtlinien egeben hat D wurde weiter ausgebaut. aC dem
Männer- uh Jugendverband hat nunmehr auch der chinesische
Studentenbund SeEINE Statuten ' un damıt die n kath Jugend iıhre
definitive Organisation erhalten 5 Im (1anzen bestehen schon 150 Männer-
und Frauenvereine (darunter Diözesanvereinigungen) der Kath Aktıon,
deren Fäden be1i der 5Synodalkommıissıon ın Peking zusammenlaufen
Die DpOos Vikare und Präfifekten der einzelnen Distrikte ordneten die
Kınführung weıiıterer Vereine nachdrücklichst 9 Auch eın kath. Kon-
greß oifizıellen Charakters wird vorbereitet; wiırd wahrscheinlich ın
changhai stattänden und sich VOor allem mıiıt Fragen der Jugend-
erzıiehung und des Pressewesens beschäftigen Ö! Von der steigenden
Festigung des kath (edankens unter den chinesischen Katholiken zeu
die Freude und Anteilnahme anläßlich des päpstlichen Jubiläums 6
nahezu 000 Dollar wurden dem Papst als Jubiläumsgabe VOINN ath
China geschenkt Z Fundierung dreier Bursen für die ın Rom STU-
dierenden chinesischen Semiı1narısten Ö‘ Die kath chines. Zeitungen un
Zeitschriften veröffentlichten schöne Jubiläumsnummern, in denen
1USs E allenthalben als „China-Papst“ gefeiert wurde 6 Zu einem
wahren Irı1ıumph gestaltete sich die großhe Papstfeier ın Peking, WOTI’all
der DOS Delegat, die Mitglieder des Diplomatıschen OT DS, Vertreter
der Regierung, SOW1Ee der 1V1L- und Milıtärbehörden und ierner Ver-
tretier Von Sanz 1na teilhnahmen 6

Als wichtigstes Ere1ignis ist ın der Mission des Parıser
Seminars der Ausbau der kırchlichen Organisation verzeichnen.

In Su dCHiıNa wurden Taly, ayng un Hainan selbständig, In
Taly, abgetrennt VO  — Yünnan{f{u, arbeiten Patres VOo hl Herzen VO  —

Vgl ihre bibliograph. Berichte ıIn Coll
Goll 30, 30, 118 Goll 3 9
Das folgt 4aUusS Goll 3 9 316 416
Sıehe das Schreiben des Kardinalstaatssekretärs anl beide Verbände

ın Goll 3 ’ 209
Goll 3 9 796 ort die kırchl Approbation SOWI1e ein Abdruck der

Statuten |
Goll 3 s Coll 30, 316 416

AF Goll 3 E XIl 2 >
Coll 3 $ 850 VII

3 9 EL
17Zeitschri| Iür Missionswissenschatit. 20. ahrgang.
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betharram Ö: Kayng, das den Patres VOoONn Maryknoll anveriraut ıst, SC-
orie bıslang Swatow und zählt nNnier dem Präfi. Mgr Ford

Priester mıt 7286 Christen und Kırchen un Kapellen 6 Haınan
wurde losgelöst VOoO  — Pakhoı un:' hat 1100 Christen, die VOo  — Piıcpus-
patres betreut werden. DIie Aussıchten sınd gut 6 Außerdem arbeıten
untier den Parısern 1m Norden des Vikarılats Kweyang einh. Priester, 1m
Osten Hiltruper Wie ıIn Sanz Kweyang un: Lanlong War In den
beıiden jetztgenannten (rebieten 1Ne gedeihliche Arbeıt kaum möglıch

andauernder Unruhen un Krliege 6 Besonders f leiden hatte
das G(ebiet der Hiltruper. Ihre beiden Stationen wurden zerstört, qalle

Patres zeiıtwelse elangen und mıiıt dem ode bedroht 6 Die
Patres Von Maryknoll hatten dagegen 1m Suüdosten Nannings gute Er-
iolge d Im übrigen galt dıe Haupttätigkeit In Sudchina dem Ausbau
der Schule. In Yünnaniu entstand eın vorbereıiıtendes Semiıinar un ıne
katechistenschule 7 JHle Schulen der Stadt Kweyang miıt 35() Schülern
erhiıelten die staatliıche Anerkennung. Das Programm der Semmimnare
wurde dem oifziıellen angepaßt € In Kanton wurde cdie Arbeıt 1m Herz-
Jesu-Kolleg wlıieder aufgenommen 03 Swatow zonnte seıne Schülerzahl
tast verdoppeln und aute eın neues Semıinar ın Kıt-Yang 7 in Nannıng
entstan einNn Probatorium d Außerdem entiste hıer, w1e€e auch
In Kweyang ıne einheimische Schwesterngenossenschaft d In Sanz
Südchina, außer ın der Provınz Kweıiıchow War dıe Lage ein1igermaßen
ruhi1g. Große Lirfolge konnten nıcht erzielt werden, da zunächst noch
Wıederauibauarbeit E eısten WarL V

In Westchina wurden ebenfalls (rebiete selbständig und dem
einheimischen kKlerus anvertiraut C Schunking wurde abgetrennt VON

Chengtu und umfaßt unter dem AD Vık aul uang 1n Unter-
präifekturen 395 Christen mıt Priestern. In dıiıesem (rebilet hegt auch
das Benediktinerkloster der Abte1 St. Andre (Belgıen) € Die Präfifektur
Wanshien wurde losgelöst VOoO  a Chungking. Da S1€e mıt I60) Christen
und Priestern uch eın kleines Seminar mıt Schülern, ıne
katechıistenschule, eın Waisenhaus, e1iNn Altersheim und eın ausgebautes
Schulsystem umf{aßt, sınd alle Bedingungen ZU Fortschritt egeben S
Der erste Präiekt ıst Franz Ouang S Die NEUE Präiektur Yachow besteht
AUSs Unterpräfekturen des Vıiıkarlats Suliu und zaählt mi1t dem AD rTÄäl
L1 1un ho Priester und 7182 Christen 8 anz Westchina Litt noch
ıunter den Einwirkungen der Kämpfe, doch konnten Teiılerfolge erzlielt
werden S In Chungking wurde das Schulsystem in Mapao-tchang voll
ausgebaut. uch das Kolleg der Marısten un die Bildungsstätten IUr den
einheimiıschen Klerus entwiıickelten sich gut Das olleg gılt auch bei
den jleıiden als die beste Schule ihrer S: In Ningyanfu entstand en

kleines und großes Seminar. Das NEUEe Hospital dortselbst zahlte

DU, Ü, 114 29, 630 3 , 116
2 9 i{ % 9 93; 29, 431

Hiltr Monatsh 29, 2708 3 $ 1G
3 $ 125 Bel1 Patres 345 LErwachsenen- L’aufen.

C 3 ‚ MC 29, 490 30, 103
3 9 109 Ebd 123 29, 490; 3 9 123
30, 110 fi.
29, 361 Ferner Sıiıkkim umfaßt einen eıl VO.  5 Tatsienlu.

ra 2 $ 346 548; J0, 110. JU,
2 9 1047 3 9 7 9 2 9 548; 3 9 175
30, 3 9
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bere1its nach wel Monaten 138 Konsultationen S E,benso sucht INan
die Missıonlerung der Lolos karıtatıv vorzubereiıten S Tatsıenlu Sa eın

Aussätzigenheim 8 Das Karmelkloster ın un wurde
wıeder eröfinet und nahm die ersten chinesischen Nov1izınnen aui S In
Chengtu wurde der Grund eıner einheimıschen Schwesterngenossen-
schait gelegt S Unter den Angliıkanern 1m Suden Ningvyanfius, dıe
1ss1ionare gebeten hatten, weıl die engl Priester VOr Jahren geflohen
I wurde die Arbeıit aufgenommen A

DIie zZwOl{T Vıkarıate der sınd durch
Teilung des Apostolischen Vikarılıates Chentingfu e1inN welılteres
Vikarıat Chao-Chow mıit sechs NEU eingerichteten Apostolischen Unter-
präfekturen vermehrt worden 9 Das Vıkarıat Peking 5 und Hangchow
k  :  onnten präzise Angaben über dıe Missıon ihrer Vikarılate geben
Lıterarısc. etizten ıch die Lazaristenmissionen (Chinas besonders mıiıt
den IThesen des VO  e dem Graifen SIiorza herausgegebenen ucC „Das

Chinas“ auseinander 9 kın stärkeres Hervortreten der Christen
1mMm öffentliıchen en zeigte sıch Al vielen Stellen 9 Zu eıner
Presseprogapanda 1mM Sinne des HI1 Vaters benutzte INa  — besonders 1
Vikarıate Tsıent-sıen dıe öffentliıchen Zeıtungen d Die Chinesen be-
tätıgten siıch AIl organıschen en iıhrer Kırche 1m vergangenNenh Jahre
ıntens1ıiver 9 DIie theologısche Ausbildung wiıird ZU. Zeıt 1mMm Provinzlal-
haus, Novızlat und Scholastikat aller Lazarısten Chinas, ıIn dem Seminar
des hl INnzenz Kashıing iın der TOVINZ ekıan fünfzig Kleriıkern
zuteıl d Die vier Vikarılate VON Klangsı]ı, die bislang je eın großes un
eın kleines Seminar hatten, sınd 1mM Julı 19929 nach Auflösung der drei
grohen Semıinaren ZUuU TUNduN eiInNes sroßen Seminars vorläulig ın
Klan, später ın Nonchang geschritten, wobe1l dem Studıenplan eın Kolleg
über Chıiınas Kultur und Kurse ZU  — Erlernung der chinesischen Sprache

3 ’ 54; 2 9 625 3 9 S{ 30, 37
88 CR 3 9 67 2 $ 233 3 5

St. Vincenhus aulo 3 9 121 Das französısche Protektorat uüuber
die Lazarısten ist faktısch gefallen.

2 T Teılung VOTSCHOHLM' unı 1929 UrCcC. den
Apostolischen Vıkar Msg Tschang-Ican. U, 319

Die offizıellen Interventionen des H1 Stuhls errichteten nacheinander
1n dem Gebiet, das 1901 DUr das Gebiet Pekıng umfaßte: 1mM TE 1910
das 1karıa Paotingfu mıt 195 CHES 1m TE 19192 das Vikarıat
Tsı1ent-sıen mıiıt 47 432 CHr 1m Te 1912 dıe apostolische Präfektur von

Lyh-sıen, jetzt Vikarıat VO. Ankouoh-sien mıiıt 575 GRÄrL.; 1m Jahre 1926
das Vikarılat von Suan-houa-fou mit DA 644 Chr.; 1m TEe 1929 diıe Mis-
S10N VO ıh-sıen mıiıt 2490 Chr Vikarıat Pekıng 1901 38 000 GHr.,

chinesische Priester, 11 Kirchen, 115 apellen, 125 Schulen; 1929 460 494
CAr:, 215 hın Priester, 130 Kırchen, 1414 Kapellen, 1726 Schulen DU,
DA 30, 240

Les Missions des Lazarıstes ö » 110 Vikariat Hangchow
(Provinz Chekiang): 31 358 Kathol., europäische Lazarısten, eingeborene
Lazaristen.

29, 4392 Comte Sforza verteidigt die protestantische 1Na-
mission und wendet sich das von iıhm nicht gebilligte Anpassungs-
vermögen der katholischen Kırche die einheimischen Kulturformen.

30, 319 ' 30,
BP 0, 319 Der Sakramentenempfang nımmt fortlaufend

3 9 1092 Das atechumenat und die Exerzitienbewegun: stehen
ın Blüte.

30, 208
T7
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angegliedert wurde 100 Ferner ist beachtenswert die srole Anzahl VON

Weıhen, Cd1e der Apostolische Delegat Costantinı ın Chala be1 Pekıng den
Lazarısten erteilte, 1mM Jahre 1929 zweimal-die Priesterweihe, sechsmal
dıe Diakonatsweihe, zweımal die Subdiakonatsweihe und vlerzigmal dıie
nıed. Weıhen 101 DIie Priesterberufe 1iür dıe Kongregatıiıon der Lazarısten
sınd he1 weıtem zahlreicher geworden. Die Stiftungen steigern sıch ftort-
auiend 102 Die Förderung un Heranbildung eines einheimischen
Klerus hat Dısher den Erfolg gezeltigt, daß In den Lazaristenvikarılılaten
aui die 690 178 einheimischen Katholiken neben den 295 chinesischen
Weltpriestern schon 119 Lazarıistenprliester un weı einheimiısche
Lazarıstenbischöfe 103 kommen: Als Beıispiel sSe1 dıe Provinz 1an
genannt, die 81 794 einheimische Christen, einen einheimıschen Bıscholi
un einheimische Priıester zählt, VO  — denen 1m Vikarlate Nıngpo
tätig sınd 104 Eines der bedeutsamsten Ereigni1sse des Jahres ist d1ie Tat-
Sache, daß die Lazarısten das Vıkarılat Paoting mıiıt 000 Christen dem
einheimischen Klerus soeben überlassen haben 104a An Wallfahrten
se]len besonders dıe Maı und Julı nach Tau VOonNn L1ong-Lou
1m Vikariate Paotingiu hervorgehoben 104b. Unruhen durch cdie Kom-
muniısten wlıederholten ıch 1m Vıkarlate Kanchow 104cC und 1m Vikarlate
Klan 104d. Die Zahl der verbrannten und beschädigten Missionsgebäude
stieg durch die VO  23 Kommunisten herrührende Zerstörung der Station,
Kapelle und beider Schulen ın Kıan autf 63 104e kKerner selen erwähnt
die vorübergehende Gefangennahme des bekanntesten einheimischen
Lazarıstenpaters oung 1m Januar 1930 104f und die krmordung des
Bıschois Verhägen selben Ort Sea-tang, dem der erste der NEeEUN

Lazarıstenmartyrer STA 104g

100 0, 131 Eröffnet wurde 1m Oktober 1929 miıt Schülern
und Professoren (2 einheim. Weltpriester).

101 1929, Juh und 186; JU, 718 102 BP 3 319
103 ‘} 9 240 Lazarısten: Fremde Bischöfe 1 ir Priester 181;

ir Druder 204; chinesische Bischöfe chines. Priester E chines. Brü-
der 62 176; insgesamt 380

104 0, 104a 30, 319 104b 3 $ 155
104c 2 9 810 Missionsstation elager VO.  - Kommunisten und durch

reguläre Iruppen befreıt BP 3 9 246; März Apostolischer Vikar Mgr
O’Shea un: amerikanısche Lazarısten ın Kanchow VO.  — Kommunisten
elagert, ber befreıit 3 ‚$ 293 Mıssionare verlıießen Miıtte Maı VOLr
der Einnahme VO  w Kanchow ihren Posten, sich nicht einem siıcheren
ode auszusetzen. ach der Einnahme Urc. die kKkommunisten hat INa VO.:  }

weıteren Missionaren und chwestern keine Nachricht mehr.
104d Kommunisten zerstörten beinahe vollständıg nde Januar 1930 dıe

katholiıschen Missıionen 1n Hanan un TAachtien 1mM Pfarrhaus ihre bekann-
testen Schlagworte „L,vangile poison des Chinois! Religion chretienne
ombeau des Chinois! Les ecoles chretiennes VyCNn de penetratıon de 1im-
perlalısme! La relıgion chretienne police secrete de l’imperialisme! Les m1S-
S10NAalres esplons des imperlalıstes! Les chretiens esclaves des missionaires!‘‘

3 9 198.) Am Karfreitag flohen infolge NEUETr Unruhen VOTLT 600 Kom-
muniısten, die geschworen hatten, die Christen oten, 300 Christen In die
Missionsstation. Die regulären Truppen haben die Stationen Taıho, Chang-shu, 1IN-  u, die ber bereits wıieder geraäumt Sind, besetzt Angeblich ‚P OUTles proteger“‘. Youanghow März VO.  — Kommunisten eingenommen.Hierbei wurde die Missionsstation ausgeräubert und die Kirche sehr stark
beschädigt. 3 9 390 St. V.a. P 3 9 121

104e 3 ’ 390 104f 0, 133
104g 1m September 1929
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Irotz der großen kommunistischen Propaganda, die in immer
weiıtere Kreise eindringt, konnten die Iranzös. esulten 1m Vakarıat
Sıen-hsien 24923 Bekehrungen erzıelen, W uch die Mission und die
Ausbreıitung des Christentums durch Bürgerkrieg, Räuberunwesen un:
Hungersnot schwer gehemmt ist 105 in der TOVINZ Klang-sou (Schang-
hal) konnten 3531 Christen mehr werden als 1m VorJjahre 106
Die wlederhergestellte Kırche VOoO  — Nankıng, die VOr weıl Jahren Von
den Kommunisten zerstör wurde, ist einem Vertreter des H1 Vaters
wıleder eröfinet worden 107 Das Vıkarıat Nankıng zahlt eute 245 Knaben-
schulen mıiıt 614 christlichen und 8591 heidnischen Schülern; dazu
kommen och 495 Mädchenschulen miıt 242 christlichen und 5123 eld-
nıschen Mädchen Vährend die 1ss1on 1900 116 Priıester zählte, hat S1e€
eute dort 172 mıit 194 312 Christen gegenüber 534 1m Jahre 1900 1083
Die Schulen erlangen immer mehr Ansehen durch ihre gediegene Unter-
weisung und moralısche Erziehung. Zu fast allgemeiner Anerkennung
hat sich dıe Uniıversität „Aurora‘ TOTZ heitiger Anieindung durch-
Ö mi1t heute 493 Studenten, WOVON 383 heidnisch an  ıd 109 An-
äßlıch eines Besuches erkannte Admıiral ouget, kommandant des Iranz.
Geschwaders 1m jernen Osten, dıe Arbeıt der Patres als ohe w1lssen-
schafitlıche und kulturelile Leistung A, w1e auch be1 einem Besuch des
internationalen Hygienekomitees dıe medizinische Fakultät der AAUFOPA
allseitiges LoDb iand 110 Auch die Museen VOo  — Tientsin un Hoang-Ho
Pa1ı-Ho werden immer weiıter ausgebaut; |ıcent unternahm iıne VOo  —
grobem Lriolg gekrönte Forschungsreise ın die Mandschurei 111 Die
euen Erlasse des chinesischen Unterrichtsministeriums trefien vVOor allem
dıe Jesuı:tenmission mıiıt ihren Schulen sehr art ist unter anderem
der obligatorische Religionsunterricht be1i Strafe verboten, ebenso jede
relig1öse Betätigung ın den Kollegs der Universitäten; sS1e führt religlions-
teindliche Bücher e1n, dıe dıe Relıgion in geme1inster und dümmster
Weise beschuldıigen als an des Imper1alısmus 112

Die F k 1S5 Schantungs entwickelten sich
1mM allgemeinen ruhıig weıter. Der VOo  > ITsınaniu abgetrennte Bezirk ang-
tıen 1738 erhielt einen eigenen Oberen 114 und wurde endgültig seibständige
Mission 115 Die Abtrennung des Bezirks Tung-Lin als selbständiges Mis-
sionsgebiet iür den einheimıschen Klerus ste bevor 116 Im Vikarlat
konnten ZwWel NECUE Ordensresidenzen gegründet werden 111 tLür diıe Er-
richtung einer Mädchenmittelschule wurden amerıkanısche Tanzls-
kanerinnen W118 beli den Mauritzschwestern iraten die ersten
sechs Chinesinnen 1Ns Novızlat ein An Stelle der Irüh verstorbenen

105 GCGCGM (Ceylon, Chine, Madagaskar) Nr 87
106 Ebd Nr. 87, 107 KM Nr.

AFr NF 30 u. 109 NE 110
112 N EFE 115/30 140/30

113

LA GCCGM Nr 87,
Antonıus ua (Zeitschrift) 29, 5 nNnier 3 000 000 Heıden leben

14 384 Katholiken, die von Franziskanern und einheimischen Priestern
betreut werden.

114 Communicationes Vicarıatus Isınanfu I Ambrosius Pinger
F

D Communic. 1 2 das Gebiet umfaßt Subpräfekturen. cta
3 ‚9 151

116 Ebd. I
ızg Privatmitteilung: Albert aus
118 3 9
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ersten deutschen Missionsärztin irati en Missionsarzt 119 Für die
Zukunit wichtige organıiısatorische Neuordnungen wurden durch den
Apostol. Vıkar getroffen 120 In Cheioo wurden einige Missıonsstationen
durch Räuber Zerstor 121: iniolge der karıtatıven Tätigkeit der Missionare
iın Zeıten der Not wurde stellenweise 1ne tarke Übertrittsbewegungeingeleıitet, daß sich i ın Muping 700 Personen un In FongtienFamıilien für die Kirche meldeten ıne schöne Anerkennung wurde
der Schultätigkeit der Maristen-Brüder zuteıl, WEeNnNn iıhre hOöhere
Knabenschule „‚Stella Marıs“ VO staatlıchen Inspektor qls dıe beste des
Bezirkes bezeichnet wurde, W as dıe Kinriıchtung, dıe Methode und den
Eriolg angeht 125 In den Provınzen Shansı und Shens1i vermochte dıe
Mission SCNh der iurchtbaren Hungersnot 124 un ihrer Begleit-erscheinungen: Räuberunwesen, Massensterben un -auswanderung,Frauenhandel, Kındermord un ansteckende Krankheiten kaum ort-
schritte machen. Laıyuanfu bekam die erste ChristkönigskircheChinas. In Shohchow wurden WAar Stationen geplündert un ZCT -
SLIOTr 126 aber das Ansehen der Kirche wuchs gewaltig infolge der selbst-
losen Haltung der Missionare be1 den Verfolgungen 1m Gegensatz den
protestantischen Missionaren 127 daß sıch e1InNn tarker Andrang ZUI11
GHÄhrıistentum bemerkbar machte 128 + eın christlich gewordener (16-
fangenenaufseher bekehrte heidnische Gefangene 129 + mehrere Kate-
chumenate 130 und einige Zentralschulen 131 wurden eröffnet, Liür die NEeU-
angekommenen Solanusschwestern 132 AaUus Landshut eın Schwesternhaus
gebaut, dazı e1in Waisenhaus, eiIn Krankenhaus mıiıt Apotheke unter 1L.@1=
tung eines amerıkanischen Missionsarztes un eiIn Seminar Liür eIN-
heimischen Priesternachwuchs 133 Luaniu unter gelegentlichenKäuberunruhen leı1den, zonnte ber doch nfolge selner karıtativen
Betätigung manche Früchte sammeln. Das G(rebiet hat stark unter Ab-
und ANwanderung der Bewohner eıden. Mancherorts wurde die
Katholische Aktion und das Laıenapostolat eingeführt 154 In Yenaniu
herrschten tarke Gegensätze 135 zwıschen den Christen und der eld-
nıschen Bevölkerung, die sich stellenweise eidlich verpflichtete, die
Christen weder Länderelıen noch Gebäulichkeiten verkaufen, noch
dulden, daß sıch Famılienmitglieder der Kirche anschlössen; trotzdem
meldeten sich ın nlıniu 136 und Suenkiawail je und In Kiochow

119 30, 178 Dr Anton Scheer. Fr1i Koggen STar. schon nach wenıgenWochen ihres Aufenthaltes ıIn China Vgl dazu Jahrbuch der Katholischen
missionsärztlichen Fürsorge, M.-Gladbach 1929, 115

120 GCommunic. L wurden 1m Interesse eines systematıschenund einheitlichen Vorgehens Kommissionen iIns Leben gerufen: für die
Schule und damıt zusammenhängende Fragen, fur Neuherausgabe der
Vikariatsstatuten, für Verbesserung des Katechismus, fur Baufragen, Neu-
bauten VO.  b Kırchen, Missionsstationen, Schulen us für Vermögensverwal-tung und Geldverwendung.

1 cho du Vicariat de Chefoo 133 162
cta Z  ' 349 123 1 I1

124 2 5 380 wonach 100 000 Menschen verhungerten.125
126

C Le m1sSs1o0n1 Francescane VUIIL, 287

D
Anton1ıus Padua (Jahresbericht) DU, DE

130
Ebd 128 Ebd. 31 129 AF DE

(Jahresbericht) 0, 131 Ebd AA 132 Ebd
133 (Zeitschrift) 0, Missionare tarben 1ın kurzer Zeıt 1112

Typhus.
134

(Jahrbuch) 3 9
Priıvyvatmitteilungen. 135 cta 2 9 298 136 Ebd
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Famılıen un konnten 1m Dekanat Sulıtehchow n]ıedere Schulen
errichtet werden. Die Präifektur Yungchowiu AD elerte Auferstehung.
Die zerstorten Missionen wurden wiederhergestellt, 6 Missionsschwestern
AaUus Luxemburg hiıelten ihren FEınzug iın die Präfiektur, e1In Hospital
wurde erölinet unter Leıtung eines Missiıonsarztes. Die Prätektur wurde
ın dreı selbständige Missionen geteilt; dıe mittlere verbleıbt den JLirolern,
der Westen WITrd ungarıschen, der Norden amerıkanıschen TANZzlS-
kanern anvertraut 1535 Hupe hat noch immer den Frıeden nıcht wıeder-
erlangt Besonders das Vikarılat Ichang mußte furchtbar unter den
Räaubern und Kommunisten leiden 159 die ıIn füntf Gruppen raubend und
plündernd dıe Miıssıon durchzıehen; der Apostol. Vıkar und dreı seliner
1ss1o0nare wurden ermorde 140 Hauptstationen n]ıedergebrannt,
11 andere vollständıg ausgeraubt und zerstort, aqaußerdem noch zahlreiche
Nebenstationen 141° die Missıionare un Christen SINd ın ständiger Lebens-
gefahr; um Lirsatz 1Ur dıe rmordeten Missionare kamen NEUEC Aa  älite
AUS Belgıen 142 dazu elsässısche Franzıskaner für die VON Ichang a D-
gezweiıgte Missıon VOIL eau 145 uch In Hankow wurde durch Teılung
des Vikarılates ıne NEeEUE 1ss1on errıchtet und unter dem Namen
wangchow ıtahlhenıschen Franzıskanern übergeben 144° 1ın beıden (ie-
bıeten gıng die Entwicklung Jangsam, ber stetig nach oben. In Laohokow
dagegen wurden noch ein1ıge Stationen ZersStior 145 obschon die Missıon
SONS 1m Zeichen inneren und außeren Aufstiegs stand. Hospital,

Apotheke, Schulen ınd eröfinet und ZUF katholischer Aktıon
eigene Standesvereine IUr Männer, ütter, die männliche und weıbliche
Jugend gegründet worden 146 Die Miss1ion ıIn Wuchang machte gute
Fortschritte: dıe Präiektur wurde ZU Apostol. Vikarlat erhoben

Inund der bisherıige Apostol. Präiekt ZU pOosS Vikar ernannt.
Tatsıenlou, 1ın dem den arıser Missionaren anvertirautien Setchuen,
übernahm der Orden als solcher eın Aussätzigenheim se und die
Eingeborenenpfarreıl Mosiımien: Patres, Brüder, Franzıskanerinnen
Marıens wırken D1Is jetzt aut diesem schweren Posten 148 In Taıyuanfu
veranstalteten dıe Franzıskaner den ersten Superiorenkongreß unter
Vorsiıtz des ständigen Delegaten des Ordensgenerals 1ur China Das
krgebnıs der ehn geheimen Sıtzungen ist der OÖOffentlichkei noch nıcht
bekannt geworden; Hauptberatungsgegenstand WAar die Heranbildung
eiINes einheimischen OÖrdensnachwuchses, dıe Errichtung Novızlate
und Ordenshäuser; ıne pastoral-aszetische Zeitschrift Tür die Missionare
wurde 1Ns Leben gerufen 149

DIie Dominikanermisslionen ın Fukıen vermochten kaum
Fortschritte machen. Besonders ın der Apostolischen Präfektur

L3{ Franziskanermi1issionen, 13 Jahresbericht, all SAr D:
138 Ebd
139 AF 3! I1 3 30; un passım.
140 cta * 2 $ 357; 30, 145 Dazu Privatmitteilungen.
141 Privatmitteilungen. 142 AF AIL
143 AF Das Gebiet umfaßt Subpräfekturen.
144 cta 30, 1092 P 29, 230 Das Gebiet besteht UusSs

Subpräfekturen un zahlt unter 4 500 000 Heıden 000 atholiken, unter
denen Franzıskaner, 3 einheimische Priester, Katechıisten und mehrere
einheimische Tertharschwestern arbeıten.

145 cta 0, u  u
14 Ebd.; eb 29, 230; Le m1Ss10N1 Francescane 2 9 276 517 360
147 AF VI 3 VI 148 cta M 29, 349
149 29, DAl 30,
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Tingchow 150 War die Missionsarbeit iast ergebnislos: INnan War dauern-
den Räuberübertfällen ausgesetzt; mehrere Stationen 151 darunter dıe
Hauptstationen Lankıatu 152 un upıng 15353 wurden VOoNn Räubern erobert,
ausgeplündert, Zerstor oder nliedergebrannt. KEınige Missionare 154 ent-
gingen LUr mıiıt Mühe dem ihnen angedrohten qualvollen ode durch die
Flucht; dreı Missionare un dreiı Schwestern längere Zeıt iın
Gefangenschaf{t 155 der Räuber und Kommunisten. Der pOoS Präfekt,
eın eıl der Miss1lonare, Schwestern und Waiserkinder filohen AUSs der
Präiektur und fanden Schutz in der benachbarten amerıkaniıischen
Mission. Der Proviınzlal 15{ der deutschen Ordensprovinz €  a sich
persönlich In die Un größten e1il zerstorte Miss1on, Ort un
Stelle mıiıt den Missionaren über den Wiederaufi- und Ausbau der
1ss1ıon verhandeln. Unter den gleichen erhältnissen die
Missionsarbeit 1ın den übriıgen Gebieten Funing, Foochow und AMOY
leiden 158° überall machten die Kommunisten und Räuber viel schaffen,
Stationen 159 wurden besetzt, Missionare bedroht und ZU Flucht gE-
ZWUNSCNH; russische Propaganda erhöhte die allgemeine Verwirrung; die
Einwohner 160 flohen 1Ns Gebirge, wanderten AaUus oder schlossen sıch den
Räubern und ommunisten Das Kindheitshaus 161 ın Foochow onnte

doch dieVO  > der 1ss1on noch immer nıcht zurückerlangt werden,
Waisenkinder blieben der Kirche iIreu Durch Anlage öffentlicher
Straßen 162 verloren dıe Schwestern ın Foochow entschädigungslos einen
eıl iıhres Besıiıtzes, die viele eier Jange Front des Mädchenkollegs
wurde nıederger1issen, das anz Besitztum geteilt. AMOY stark
leiıden unter den NeunNn Zehntel qaut den Philıppinen getauften
Chinesen 165 die durch ihr sıttenloses Leben den Neuchristen en
schlechtes eisple geben und ein Hindernis für Neubekehrungen s1ind.
Das St.-Thomas-Kolleg 164 nahm ıne erireuliche Entwicklung; TOTLZ der
staatlıchen Verordnungen enijeßt öffentliche Anerkennung als höhere
Schule; zählt über 600 Schüler, erhält VO  — der Iranzösischen Regierung
einen Jährlichen Zuschuß Vo  ( 5000 Frs Iür den Iranzösıschen Unterricht
und genießt das Wohlwollen des iranzösıschen Konsuls, der der Anstalt
dıie gesamte Einrichtung für den physikalischen und chemischen Unter-
richt und ıne Musikkapelle schenkte, während die Schüler durch irel-
willige Spenden ıne 2000 Bände zählende Bibliothek mıit u  T religıöser
Lıteratur zusammenbrachten. Für ege des christlichen und religıösen
(reistes SOT. eın Jünglingsvereıin ın Verbindung mit der Militia ngelica
des hl Ihomas Die amerıkanısche 1ss1ion in Kienningfu VeI -

hältniısmäßig ruhige Zustände dıe einer uten Weiterentwicklung der
1ss1on sehr förderlich 164a Das Schulwesen wurde ausgebaut,
acht Primärschulen errıichtet, iıne Mittelschule, die der Vorbereıitung auf
staatlıche xamına dient, und eın kleines Seminar eingerichtet 164b. Für
die Kapelle VoNn Kıenningiu wurde eine Sanz ıIn chinesischem Stil DC-
haltene Inneneinrichtung geschaffen 164c_ Die Mission zählte aupt-
statıonen, 1a Nebenstationen, 900 Christen, 2000 Katechumenen 164d.

150 Der Apostel, Jhrg. passım.
151 Apostel 29, 274 304 152 Ebd 307 153 LEbd 3 9 100
154 Ebd 2 ’ 274 307 155 Ebd 30, 156 Ebd 3 9
157 Ebd 0, 21 158 Dafür zusammengestellt VO  > Bilermann P.
159 160 Ebd 161 Ebd
162

30,
Ebd 163 Ebd 2 9 207 164 Ebd 30,

164a Ebd 104 164b The OTC. SS,
164c Ebd 164d 30, 104
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Die Missionsunternehmen der ı1 ın Zentralchina
(Honan und Südschans!1) mußten siıch 1im verflossenen Jahre meılst aut
defensive Leistungen beschränken, sich vielfach damıiıt begnügen, die
bereıts EerTUNgENECN Bestände gegenüber hemmenden Verordnungen der
Regierung un verheerenden Soldaten- un Räuberscharen halten
können oder Zerstortes wlıieder auizurıichten; einz1ig ın onNngkKon War

ıne etiwa VOrwarts schreitende, wWEenNn auch langsam gedeihliche Arbeıit
möglıch 165 In Weıiıhweililu besetzten jJunge bolschewistische ropagan-
disten das Knabenkolleg un während zehn onaten durch iıhre
Schıkanen und plündernden Ausfälle ıne arite Geißel 1Ur d1ıe Christen-
gemeinde 166 acC. iıhrem ZUu WarLr das großenteius zerstört,;
und e1IN Missionar zäahlte VOo  — den 7000 Christen ungefähr 100, die dem
Gefängnis, der Folter, Güterverlust us VOoO  a seıten dieser Rolschewisten
entgangen Warcehn 1640 im Vikarlat Kalfengiu konnten 1m allgemeinen
dıe Dörier VOoO  ; den Staatstruppen nıcht hinreichend geschützt werden 168 -
dıe Christengemeinde Ta-cioo-c1oang wurde samıt Kapelle, Res1ıdenz,
Knaben- un Mädchenschule völlig eingeäschert; ın Ting-ts’uenn wurden
200 Christen niedergemetzelt, dıie Schule niedergebrannt, Kirche und
Residenz ausgeraubt, der Missıionar konnte entfthiehen 169 Kalleng selber,
SOW1e dıe gröbern Städte konnten VOoO  — den Soldaten gehalten werden 170
Vielfach ber eriährt die Missıon VOo  — seıten der Regierung keinen
Schutz, ja nıcht selten rafiffinierte Bekämpfiung 171 Noch eın hofinungs-
volles elıngen iür das Vikarılat Kaıfleng War der Wiederauifbau VOIIN füntf
zerstorten Kapellen 172 Nanyang wurde VOoO  — ungeheuren Aaäauber-
Massech überflutet, INa  . chätzt ihre Zahl bıis qui 15 000 Vielerorts -
den die Christen zusammengeirı1eben, die Männer bıs auis Jlut AuS-

gepeltscht, die Frauen geschändet 173 Das Apostolische Vikarılat
Hanchung wurde VOL allem durch cie immer noch andauernde Hungers-
not art geprüft IT Seine Gesamtbevölkerung ist 1m verilossenen Jahr
infolge der Auswanderung und der vielen Todeställe VOo  — vier auti dreı
Milllıonen gesunken 175 Ist das Vikarılat auch VOoOoNn bedeutenden Räuber-
überfiällen verschont geblieben, lastet doch der ständige Unterhalt der
Staatstruppen schwer qauti der Bevölkerung 176 In Hongkong ist
den Regierungstruppen gelungen, die Tausenden uımherstreifenden

165 Le .3 9 durchgehende erıchte
166 S1e uchten VOL allem die Gläubigen während des Gottesdienstes

belästigen, un 1m Falle einer Verteidigung einen nla offenem Angriff
auf die Christen f iinden. Le MC 2 9 455

167 Ebd. 4586 165 Le MC 614 169 Le MC 3 9
170 Le MC 29, 611
U TOLZ der zugesicherten Kultfreiheit konnten mehrere christliche:

Schulen nıcht eröffnet werden infolge unerfüllbarer Bedingungen von seıten
des Staates Die Mandarıne selber sınd häufig junge, 20—30jährige Revo-
Ilutionaäare. aD 2 9 568; 3 9 163

TI Le 2 9 568
173 Lın ater wurde 1ın Gefangenschaft abgeführt und ein Lösegeld

VO.  o 700 un einem Pferde wieder freigegeben., Le 2 9 522
174 In den östlich gelegenen Gebieten, bes ın Honan, hat iıne gute

Herbsternte die Not großenteils behoben; 1 W esten aber, ın Hanchung und
Kansu dauert die zweijährıge Trockenheit noch tort Le MC 30, 950 E

175 Le 3 9 205
176 Nanyang mıit seinen nap 000 inwohnern hat nebst andern Ab-

gaben ıne tägliche Steuer VOoO.  — 000 iıtahlenischen Lire das Militär ZIE

eısten. Le 3O, 250
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KRKäauberhorden In die Berge VOo  ©: Hoifung und Kwangtung zurück-
zudrängen L77 In ongkong selber Sınd deshalb ruhige Zustände; eben-
talls ıIn Waichow konnten dıe Kannossianerinnen und dıe einheimischen
Schwestern der Prezilosinnen iıch ungestort iıhrer Krankenpfülege W1d-
INeCeCnN 178 Kinzig mMac. sich 1n diesen karıtativen erken eın empünd-lıcher Mangel Pilegepersonal geltend infolge der och gespanntentechnisch-hygienischen Forderungen VOo  a selıten der Regierung 109 Große
Auimerksamkeit wurde uch den Schulen geschenkt. In der Nähe der
Unıversiıtät erölineten ırländische Jesuıten eın Konvikt {ür Universitäts-
studenten 150 Von den S2000 Schülern und Schülerinnen der verschıedenen
Schulen und Kollegien 1m Vıkarilat sınd 3100 Katholiken 181

Schreckliche Räuberwirren un grausige Hungersnot hinderten
uch 1Im etzten Jahre wleder die SteYLEX ergıebıger Arbeiıt ın
China Totz alldem arbeıtete INan rüslig vorwärts, und Dblieh denn
auch der Erfolg nıcht Aaus Der Bau des Aussätzıigenheims 1m Vikarilate
Jenchowfifu (Südschantung) konnte fertiggestellt un bereiıts A  L Oktober

eingeweiht werden 182 Zwel Stationen konnten eın Hauptkirchleinerhalten, unter ıhnen uch die Stadt Ihsıen 155 Am MäÄärTrz dieses
Jahres hatte Bischof Hennighaus dıe Freude, wleder vier einheimischen
Diıakonen die Priesterweihe erteılen können 154 uch nach außen hın
Tre1ıtete sıch das Christentum weıter AaUuUs 185 Ahnlich sıcht 1m Viıkarlate
Tsingtao AaUus. Schwierigkeiten, Unruhen und Gefahren blıeben uch
1iür das Vıkarlat Sınyang (Honan) dıe gleichen, w1e 1m Jahr UuVOoO  9 der
Erfolg jedoch War wesentlich günstiger. DDie ahl der Volksschulen
konnte 1mM Laufe des Jahres VO  - aul 44 erhöht werden, dıe Zahl der
Schüler und Schülerinnen stieg VON 549 aut 1104 Im Januar konnte das
Lehrerseminar Z erstenmal fünf fertige Junge Lehrer nach bestandener
Prüfung hinausschicken, die jetzt der Miss1ion in den Schulen dienen 156
Im Laufe des Jahres zählte INa  —_ 1518 Taufen, darunter 669 J1 aufen VOoO  —
erwachenen Heiden, dıe Zahl der Kommunionen, dıe VOINl 000 1m Vor-
jahr aut 000 stieg, zel daß uch die Seelsorge der Altchristen nıcht
vernachlässigt wurde 157 uch die Zahl der Priıesterberufe hat sich
gemehrt, und das Kleine Semıinar weilst jetzt 41 Schüler aul 15  f Jedoch
bheh dieses Gebiet auch nıcht VO e1ıd verschont, wurden einigeKapellen VO  e} den umherziıehenden Räuberbanden ausgeplündert und
nıedergebrannt 137 All dieses zeigt, daß TOLZ der Ungunst der Zeıt die
Honanmission auch 1m verflossenen Jahre wıieder eın Stück N-
gekommen ist. Im Vıkarlate Langhowfu (Westkansu) vermehrte sıch die
Zahl der Christen 212, be1l Ekerwachsenen-Taufen mehr aqals 1im Vor-
Jahr, 1m. übrıgen lıtt gerade dieses G(ebiet schwer unter der kaum noch

ertragenden Hungersnot un wurde oft VOoONn räuberischen Übertällen
heimgesucht 158 Das VO  - deutschen missionierte

DAr Le 29, 699; 30, 347
178 Von den 192 000 Taufen 1m versangenNnen Jahre wurden 6443 1m 11eU-errichteten Hospital und 2270 dank der eifrıgen Tätigkeit der Schwestern ın

den verschiedenen offentlichen Spıtälern gespendet. Le 3 9 102; 3 9 157179 Le ebi 180 Le 30, 105
181 Le 30, 157 Letzten Dezember ejerte das Kolleg ‚Wah-Jan‘““seinen 10jJährigen Bestand; mıiıt Schülern begonnen, za Jetzt die SchuleHäauser mıt 1100 Studenten und 45 staatlıch dıplomierten Professoren. Ebd182 Steyler Miıssionsbote 1929, 258
154 Ebd U, 195

183 Ebd 3 $
185 auife VO  j Erwachsenen 3618 On Heidenkindern 4019 StMB 3 9 175186 Ebd DU, 178 157 Ebd 30, 183 188 LE:bd 0, 41
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pOos 4Ka TIsınchow (Ostkansu) wurde VOo  — schwerer Hungersnot
heimgesucht. ank der kleinen Christenzahl aber War der Miss1ıon
möglıch, das an Jahr iıhre Losung auirechtzuerhalten: „Christen
sollen nıcht verhungern!” 159 och diese Aufifwände VOIl (zeld und Lebens-
mitteln vermochten schließlich nıcht alle Folgen der grauenhaifiten
Hungersnot fernzuhalten: die VOoON den vielen Leichen verseuchte uft
wrug Iyphus und Cholera uch unter die Christen und rıß grolße Lücken,
Vor allem ın das Missionspersonal 190 Irotz dieser empflindlichen
Hemmnisse erzielte die Missionsarbeit dennoch beirıedigende Er{folge,

Kürzlich hat diedıe Lahl der Christen stieg VO  ; 5907 auti 6446 191
Propaganda Kıngyuen-Lao orden mi1t eiwa 1% Miılllıonen kınwohnern
VOoO DOS Vikarılat Tsınchow abgetrenn und den spanıschen Kapu-
zinern der Provinz avarra zugewlesen; den rheiniısch-westtiälhischen
Kapuzinern verbleıbt noch dıe Zivilpräfektur Weıitchoan-Lao mıiıt
ungefähr 21 Mılliıonen Ekinwohnern 192

In der Mongoleı hatten dıe Scheutvelder Patres des
Vıkarlats Sıwantze großen Erfolg. In der Gegend VON Nan-hao-chan
konnte anssen alleın 1500 Tauten spenden, dıiıe Kindertaufen AauSsS-

S  MM 193 Im Vikarılat Isining, dıe Ankunit VO.  H

Mgr Tchang war wird, bletet die en VOoO  — Talı-hal und ebenso
die Feng-iIcheng mit ihrer mgebung tür dıe näachste Zukunit
grölhte MHofnung; ın diesen beiden Gebieten sınd 1mM ErSaNngcCNC Jahre
mehr als 1000 Katechumenen H6  \n W worden. Im Gebiet VOoOl

Pingti-nobo hausen noch dıe KRäuber, dıe Christen scheinen bDer nıcht
bedroht eın 194 Im Vikarlat Soel-ynan haben die Räuber noch dıe
Oberhand; dıe Patres rönnen NUur des achts unter sroßer Geilahr
iıhren TSiIreu lebenden Christen gelangen 195 Das Elend ist großh
infolge schlechter Ernte und der rlesıigen Kälte, die viele Menschen
dahıinrafit; Frauen und Kınder werden verkaulft, besonders iın
eue und ın den Bergen, dann 1n die südlıchen Provinzen WECS-
gefiührt P werden 196 Die Schulen elangen immer mehr ZU  — AN-
erkennung. SO xonnte jetzt Jamart ıIn der mgebun; VOINl Maitachao

NEeCUE Schulen eröfinen, dl1e sechr zahlreich besucht werden. uch 1ın
Shantan sınd HEeNne Bekehrungen verzeichnen, und dıe Zahl der e1ll-
nehmer AIl Katechismus- und (zebetsunterricht mehrt sıiıch fast täglich,
gleichwie die Neugründung VOoO  e} Declippele 1mMm heidnischen ori Ikıen
ang schöne Eriolge bucht 197 Im Vıkairat ist be1l Kınkia-tien ıne

die viele Christenbösartige, ansteckende Krankheit ausgebrochen,
befallen hat 198 Im G(ebiet VOIN Ning-t1ao-leang 1m Vikarlat Nıng-hıa
herrscht immer noch grohes Elend; dıe Bewohner sınd fast alle AUuUS-

gewandert, un nıcht den Hungertod sterben mussen, und leben jetzt
159 In Tsinchow selber wurde mehrere Monate hındurch taglıch an

ungernde Maıiıs- und Hirsebrei verabreıicht Jahresbericht 1930,
190 Von den Personen des europäischen Missıionspersonals erkrankten

schwer, davon tarben Patres, Bruder, Schwestern und dıe Frau
des Missionsarztes. Jahresbericht

191 ESs wurden qußer Todesgefahr 5785 Erwachsene getauft. Jahres-
bericht 1930, 192 Ebd 47

193 Missıons de Scheut (Sch) 3 $ (P Potti C den Räubern
gehen, ber wen1g Lirfolg; Nan nahm ihm SEeIN er ZO$ ZU. Stadt

und plünderte diıe Häuser 4Q4US. Sch 30, Ik
194 Sch 29, 195 Sch 3 E 196 Sch 30, I}.
19 U, 158 198 Sch 29, Il.
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unter die He1iden versireut, ihr Grlaube stark gelährdet ist 199 Die
Nıing-hia selhst ist NO  e den Mohammedanern besetzt, dıe dort e1in

hartes Kegıment iühren. Verberne berichtet VOoO  a einem harten
Kampfie die Räuber, wobel sehr viele verwundet und
200 Mann getotet wurdel.. Häuser und Kirche sind ZeTrSTtOTrLT. Die Käuber
sind noch nicht endgültig geschlagen, haben sich aber ın dıe erge
zurückgezogen 20' In Yulın hielten dıe Kommunisten roKundgebungen

alle KReligionen In der Präifektur Latung en Sem1ina-
rısten iıhr J’heologıestudium beendet und werden ıIn nächster eıt die
Prıesterweihe empfangen, u dann In den verschlıedensten Vikarılaten
ihre Missıionsarbeit auizunehmen UZ Neben dem Großen 5Seminar, das
aubßerhalb der Präfektur Tatung legt, hat Nan ın der selbst eın
kleines Kolleg eröiinet, das 4E Anfang Schüler zählte. Die Miss1ıon der
Scheutvelder zählt eute ın Chıina 150 000 Christen, einheimische
krıiester, 60 große Seminaristen und 200 Lateinschüler 203.

In der Mändschur:ei gıing dıe Arbeıt der Pariser ruhlıg
weiter TOLZ des chinesisch-russischen Koni{liktes 204 Das wichtigste Fr
e1gN1S ist dıe Loslösung des Gebietes der Kanadıer VOoNn Mukden. Diese
NeEuUE Präiektur Szepingkal zählt unter dem Präfekten Lapierre T1e-
Sier und Schwestern 205 Unter Oberleitung der Pariser bearbeıten die
Patres VO  an Maryknoll ihr Geblet mi1t europäischen und einheimischen
Priestern 206 In diesen Gebieten legt INan den Hauptnachdruck aut arl-
tatıve Tätigkeit und Lösung der Schulirage. Die Schule In Mukden
Konnte iıhre Schülerzahl verdoppeln OT In Kirin sucht INa  — VOTLT allem
geeignete Lehrkräfite heranzubiılden. ZLwel einheimische Priester STU-
dieren ın Peking, dıe spätere Organisation der Schulen durch-
zulühren 405 Eın Hospital ıIn Mukden und verschiedene Apotheken
wurden 191  0 aufgemacht Z Dıie Heılmuittel werden unentgeltlich Aaus-
egeben, doch geht eine moralısche oder apologetische Belehrung VOT-
A US 210 In Mukden erhielten die Katechistinnen Unterricht ın der Me-
dizın 211 während INa  e In Kirın einige Katechisten als Wanderärzte AaUu-
bılden 1äßt Die or erstreckte sıch auch aut die Gefänignisse, ın denen
1385 Kranke epflegt wurden 212 In Kirin wurde aul der Vikarlats-
synode eiInNn Direktorium ausgearbeitet 213 In der eigentlichen Mis-
sS1on gelang die ründung zweler Stationen Al4 DIie Bethlehem-
Mission in Tsıtsıkar entwickelte sich TOTLZ der Kriegsereignisse ußland-
China), dıie sich VOT allem ın ıhrem Missionsgebiet abspielten 215 gut
Die Missionsstationen haben ıch se1t ein1gen Jahren verzehnfacht. Die

der Volksschulen beträgt bereıts In 'Tsitsikar konnte zudem
unter Leitung der Schwestern ıne gehobene Mädchenschule errichtet
werden Das Kknabenseminar machte solche Fortschritte, daß durch

199 Ebd Dazu greift das Opiıumlaster immer weıter sich, besonders.
in der Gegend VO  } an-cheng-Kong; dıe Behörden VO.  a} olı-ynan verteidigt
energisch den aı VO. Opium

202
200 Sch 29, 201 Sch 3 9 N.

204
Sch 2 9 n. 11 203 Sch 29, I

29, 667 42 205 3 9 3 $ 234
206 ( 3 ’ 207 LEbd. 208 Ebd 53
209 3 9 109 3 E 3l 210 3 9 51 211 Ebd.
212 LE:bd. 213 Ebd 57 214 Ebd
215 Die 1ssion Nn bedeutend Ansehen dadurch, daß die Mis-

S10ONaAare den Aufforderungen der Konsulate nicht olge leisteten und qautf ıhren
Posten verblieben. Urc. den rieg ıtten die Christengemeinden des estens
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einen gröheren eubau 1n Tschauändaätse ersetzf werden mußte In
der Steppengrohstadt Paıchtian zonnte das Spıtal vollendet werden. Dreıi
Armenapotheken mıt Schwesternniederlassungen wurden gegründet. Der
diırekten Heidenbekehrung diıenten Lichtbildervorträge und Konierenzen
des Missıiensobern ın der Hauptstadt. ıne besondere or heß die Mis-
S10N den unzähligen Einwanderern auUus den Hungergebieten Nordchinas
zukommen 216

EKınen Schritt vorwarts In ruhiger Entwicklung machten auch 1m
verilossenen Te wieder dıe Missıonen der VOL

StT. Ottiılıen Das Knabenseminar VOoO  — 1okwon 1 Vikarıate Wonsan, das
ım re 927/928 miıt einem Zuwachs VOIL Seminaristen bereits die Statit-
liche Anzahl VOo  e 103 Schülern aufiwıies, zäahlt eute 8808  — noch 61, da

Mangel Beruft oder Lalent, der SCn Krankheıt entlassen
werden mußten ALU 1)as außere achsen des Vikarlates Wonsan zeigte
sich besonders aln den Tauftagen 215 Dıie Männerwelt ist jedoch noch
stark zurückhaltend, während dıe dort arbeitenden 388 Tutzinger Mis-
s1ionsschwestern hbe1 den Frauen mehr Eriolg en un 21 eingeborene
Kandıdatinnen qauf den Ordensberuf vorbereiten 219 Unter den Brü-
dern ın Wonsan aber sınd erst Koreaner 220 Am November wurde
auch der Grundstein einer Abteikırche VOI Tokwon gelegt 221
DIie Apostolische Prätfektur JTenkı entbehrt leider iMmMer noch der
verdienstvollen Mitarbeit VO  — Brüdern und Schwestern 227 Nur Mis-
s1ionsstationen en ständig einen Pater, während 226 Chriısten-
gemeinden Jährlich zweımal der Hauptstation Aaus besucht werden 222
uch noch andere schwierige Probleme w1e die katholische Lehrer- und
Presseirage harren einer dringenden LÖsung 425 Die Kriegswirren ın
der Mandschurei en auch die dortige Miss1ion ıIn Ilan ın Mitleiden-
schait SgEZOSECN. Die beıden Patres Meinrad un Raimund SOwIl1e Bruder
Ildefons mußten die 1ss1on 1n Fuchıin (Mandschurei) verlassen 224 Im
allgemeınen aber zeigt sıch der Erfiolg der Benediktinermission 1n dem
WAar Jangsamen aber stetigen achsen nach innen und außen

J apafi (mit Korea)
Als aAr der uhe un der u Arbeıit“ wird das verflossene De-

richtsjahr der vrer Gehbiete der Missionare
bezeichnet obwohl auch während dieser Zeıt die Mission weltler
dıe ruheren Hemmungen und Hemmnisse kämpfen Überall

216 S1e wurden 1n Massenquartieren untergebracht und soweıt möglich
auf dıe einzelnen Stationen verteilt, ihnen mit Hilfe der Christen an Vel-

Dachtet und Arbeitsmöglichkeıt verschafft. Meist Privatmitteilungen, Jahres-
bericht des Missionsobern 1mMm Bethlehem-Kalender 1930

Ad e Missionsblatter 1929, 263
21585 Ostern 1 Erwachsenen-Taufen, ngsten 8! Marıa Himmelfahrt D

und Weihnachten
219 Ebd 1929, 398 und 1930, 220 Ebd 1930,
r P Ebd 1928, 3908 2992 Ebd 1930, 223 Ebd 1930, 81

1929,
Buddhismus, Kommun1smus, ungenuüugendes Personal,; Mangel ‘& Geild-

mıtteln, 1930, f 1929 264 f ‚ Imamaru (Fukuoka) ag über die
Lauheit der männlichen Jugend, 1929, 1 in Jatsuhiro (Fukuoka) hält dıe
Auswanderung der Christen d 1929, 1 besonders große Schwierigkeıiten
haben dıe Christen des Industriegebietes Fukuokas, ihrem Glauben ent-
sprechen leben und ıhre relig1ösen Pflichten erfüllen, G 1929,
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bemüht Nan sich dıe Renovation oder Neukonstruktion VO  —_ kirchen
und Kapellen, vielerorts werden Neugründungen VO  e Stationen,Katechistenposten, Pfarrschulen gemeldet eın qualitativ hochstehendes
Christentum, das sıiıch In dem Intensiv religıösen Leben In der wirk-

Arbeıt der gut organıslerten Jugendverbände, dıie VOT allem durch
eıfrıge Propaganda siıch auszeichnen und ın dem festen Zusammen-
schluß und der Wirksamkeit der einzelnen Gläubigengruppen In
Standesvereinen zeigt ist die Frucht der rastlosen Arbeit derMissionare, dıe 1m vertlliossenen Jahr manchen verdienten Mıtbruder
verloren Erleichtert wırd dıe Miıssionsarbeit ın etiwa durch dıe all-
mählıich interessiertere und Ireundlichere Geisteshaltung besonders der.höheren und gebıldeten Stände dem Katholizismus gegenüber, obwohldas grohe Publikum sıch noch sehr indıfferent zeigt Die LZLahl der eIN-
heimischen Priester, dıe sehr gute Arbeit Jeısten, stieg erireulicherweise,un der O Neubau des Priesterseminars ın 1okı1o, dessen Vorder-iIront schon Jertiggestellt und das schon bewohnt WIrd, zelıgt denbegrüßenswerten Fortschritt auf diıesem (reblet Drei ET Schwestern-
genossenschaf{ten, die spanıschen Mercedarias Miss1ioneras, die An-beterinnen des heiligsten 5Sakramentes, Dienerinnen der Liebe, un dıeFranziskanermissionarinnen VO  an Marıa unterstützen dıe elirıge underiolgreiche Arbeit der schon vorhandenen Genossenschaften 1 Kılrıgwıird uch einerseilts, da der Japaner einen wahren Hunger nach Bıldung

1929 1929, ST
AF nf. 81/30 In Fukuoka besuchen Proz. die Sonntagsmesse,Proz. dıe Katechesen (trotz der Industrie mıit ihrer Sonntagsarbeit),1929, Ö} In Osaka stieg die Zahl der Taufen un KOommunlonen, ebenfallszeigen dort dıe Christen große Treue 1m Sonntagsgottesdienst, ( 1929, D
So In JIokio die Jugendvereinigungen ZU eıl durch Mıtarbeitder Presse („Catholic‘“ und „Catholic 1 ımes“") 1n Imamura, sS1e 3rKatechesen für Heıden Disputationen In den Studentenzirkeln undMototerakoji, S1E unter Führung einNes Unı1versitätsprofessors und einesGerichtsbeamt segensreich wirken, 1929, DA
Für mannlıche und weıbliche Jugend, Mütter, anner uUSW sınd Inden einzelnen Pfarreien Gruppen gebildet, dıe sıch In ihren Besonderheitenden für diese ereine für die Sanze Diözese aufgestellten allgemeınen Be-stimmungen anschmiegen. DIie Damen Fukuokas organısierten einenWohltätigkeitsbasar, die Vo umamoto ıne Art katholischer Kunst-ausstellung, 1929,
So den Apost Vikar VO JTokio LEirzbischof Rey, en tüchtigenSteichen und den Mıtbegründer und langJährigen TrofSOoT an derJesuitenhochschule JTokio Dahlmann S.J nf 152/30; 1929,1930, DE Münsterischer Anzeiger 1930,
Ansteigen der konversionen ın den höheren Ständen:;: die funftägıgenKonferenzen in Osaka mıiıt Vorträgen VO Universitätsprofessoren der Kaiser-lıchen Universität uüuber Japan und Abendland oft ein Loh des Christen-tums und 1ıne Verurteilun der ehemaligen jJapanıschen Verfolgungspolitik;bezeichnend fuüur die Geist

Katholiken Dr eswendung ist uch dıe Ernennung des eiıfrigenGrauert, Sohn des ehemaligen eutschen Generalkonsuls INnYokohama, ZU Professor der Medizin der Kaiserlichen Universität.1930, LA 1929, D nf 931/30
1929, e s 1929, 675 638; 1929, 394

In l1okıo wurden 1er NEUE japanische Priester geweıiht un 1n derSeelsorge angestellt, 1929 AF nf KM 1930, 149 FKFukuoka hatkeine Jjapaniıschen Priester mehr, da die etzten dreı nach Nagasaki ZOSECN;die Seminaristen (17) werden in JTokio der Nagasakı CrZOSCN, 1929 E
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zelgt, durch die Schule gearbeıtet 3 In Shızuoka wurde Vom ADposto-
ıschen Delegaten eın Mädchenlyzeum eingeweıht (145 Schülerinnen),
dıie Jesu:ı:tenhochschule ın 0k10, deren Neubau 1m Vorort Chıtose De-
ONNCNH hat, zäahlt In iıhren wel Fakultäten 175 Hörer 1 andererseıts

auch Karitas und besonders Presse 17 vıel ZzUuU  e Gewiınnung der
Heıden be1ı E:benso bemüht i1Nan sıch w1e€e bisher durch relıg1öse und
wissenschaitliche Koniferenzen VOLr allem die Studierenden und (‚ebildeten

Tassen N
uch 88| den beıden koreanıschen Vikarlaten der Parıser

Miss1ionare, In Söul und Taıiku, „ISt nıcht vıel VOoO  e Bedeutung
verzeichnen‘‘ 17, Igemeın loben dıe Berichte das eıfrıge Leben der
Christen, dıe sich äahnlıch w1e€e In Japan durch SCH Propagandageist
auszeichnen L betonen daneben aber auch negatıve Momente, die
hındernd ıIn dıe Missionsarbeıiıt eingre1ıfen, wWw1e€e dıie ziemlich starke
Abwanderung VO  w Christen nach (Chına und apan 1L den uc.  an der
Jährliıchen Beıichten, der durch dıie Auswanderungen alleın nıcht
enügen erklärt werden könne - die Haltung der Wa nıcht schlechten
aber doch sehr stark VOoO  — exirem modernen, besonders kommunistischen
Ideen inÄizierten Jugend 2 den schlechten Stand des VOT kurzem ın der
TOVINZ Hoang-ha1-to gebildeten Vicarlatus fioraneus D un dıe schlechte
Ernte, die das christliche Leben ungünstig beeinflusse, da viele Familien
des Broterwerbs ın die Städte zıiıehen und da ın ihrem Eıfer

4 1.; AFr nf 1929, 422; KM 1930, 149
nti 152/30; dıe Pfarrschule VO Shizuoka wurde staatlıch anerkannt,

1929,
Af nf eine Jagung der Leıter a  er Mädchenl!lyzeen Japans

unter Mıtwirkung des Unterrichtsministers 1n 10 10.—12. unı 1929 zeigt
1ine beachtenswerte Wendung der bısherigen Auffassung des natıonalen u.  S,
der in Zukunft mehr zıvıl und nNn1ıC. mehr relıg1ös gefaßt werden soll, da
Religionsfreiheit Prinzıp uch 1n der Schule sel. nf 027 BM 1929, 411

1929, 354
1929, 304; ın Shıchirı Hama Ok10) eın u  9 der hl 'T heresıia

geweıhtes Sanatorium, 1929, f das Leprosenheim ÖN oyama arbeıtet
segensreich weıter, 1929, DE

Die Monatsschriuift „Utozure‘ WIT. aufklärend apologetisch und ist
VOT aqallem relıg1ös gehalten, ( 1 11 eptember 1929 wurde
Urc. den Erzbischof VO Tokıo ine Presseversammlung abgehalten und dıe
Förderung katholischer Zeitungen un oliıkatıiıonen tatkräftig beschlossen

1929, 674; der eiıfrıge Laıle Suzuchı 1äßt In Tokıo regelmäßıig en zeıtungs-
ahnlichen ‚„„‚Kosmos‘‘ erscheinen.

So 1n Tokıio, 1929, in ukuoka wurde iıne katholische uch-
handlung mıiıt Lesesaal ın einem der belebtesten Viertel der Universitätsstadt
eröfifnet und damit gute LEirfolge erzlelt, C 1929,

1929 41
Dadurch in Taiıku die Zahl der Erwachsenentaufen 200 er

als 1mM VorjJahr, 1929, 42; uch hıer zeichnet sıch wI1e€e In apan die Jugend
UrTrC. eifrige Propagandatätigkeıt AUS, eb 4 dıe In Soöul NEeCUu eingeführte
Sakramentsbruderschaft mıt ihren Verpflichtungen ZUuU Besuch der
hl Messe, Besuchung des Allerheılıgsten und Ofteren Sakramentenempfang
bewirkt ein qualıitativ es Christentum, eb

Besonders 4A US dem en VO  w Taıku, 1929,
LELbd 45 Ebd
Viele hen mit Heıden, starke Vernachlässigung der Kinder durch

die Eltern; Schuld sel VOL em der Zeitgeilst, die Gegenmaßnahmen ernstere,
relig1öse Unterweisung und kirchliche Strafen die Deliınquenten, eb
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+a 118S 13 K der ath Missıon ın apan und Koreal

(Au sti 28—29).
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agasakı ınh Klerus 11 368 7,05
sa Parıser 26 2926 980 05
akodate 17 D 006 4,48
Shıkoku span. Domiın 3792 3,17
Nılgata Steyler ı  _?

oPUWUdLL

675 ‚8
Sapporo deutsch FT. 31 57 149 195

F 5 4.4.7Nagoya Steyler
Hıroshima eutische Jes 47 269 e& CN ıS 1
Kagoshıma ana: Franz 17 |>-—|.-|lc.oa: 17

55  23
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_1 23 793 2,03
Fukuoka Parıser 25 1 23 51 12 105 333 4,28
ıyazakı Salesianer 21 600 1,74
Söul Pariıser 4 36 71 115 110 5340SNTaiku 74 473 105 136 r  D

Von 6ertle RS Niigata Aus den 1929
Lrwachsene- un Kindertaufen.

erkalten Z 1TOt7z der großen Schwierigkeiten arbeitet 119a  — der
qualitativen und quantıtatıven Hebung des einheimiıschen Klerus, Was
sowohl Vorbildung als uch eigentliche Seminarausbiıldung anbelangt,
eıfr1ıg weiter; 1n Söul wurde das Große Seminar VO  — dem Kleinen
rennt, 1n Taiku, das Semiıinarıisten zählt, konnten durch s1ıeben Neu-
geweıhte verwaiste Posten wıeder besetzt, andere e  n gegründet WeTI-
den uch die einheimischen Schwesternberufe sıind dauernd
Steigen egrılien Z Verhältnismäßig gering ist infolge der mageren
Missionskasse die Zahl der Katechisten, die meıst vorbildlich arbeiten,
WOZU viel die Jährlich vorgeschriıebenen Exerzitien beitragen 26° dıe
Methode der Katechese, die Christen den Katechismus ’ wörtlich aus-
wendig lernen lassen, verteidigt der Bericht VO  — Söul als ıne Not-
wendigkeit 2 Weil ın Zukunft die Schwestern ın den Schulen das

Ebd 4 9 1929 425; KM 1929, 325
D, 1929, 43; 1929, 425 676; 1930, se1t 1911 hat Talku

schon einheimische Priıester herangebildet, KM 1930, 183; VOT dem Eunntritt
mussen sechs Jahre Primärschule absolviert werden, die 1Nan durch ıne
sogenannte Vorbereitungsschule erseizen 111 für solche, die vescCch weiter
Entfernung ine Primärschule nicht besuchen können. 1929, 2 vgl dazu

nf un das Referat VO.  - Mgr Demange, DpOS Vik VO  - Taiku,
La magnıfique action du Glerge indıgene" auf dem Missionskongreß Zzu
Lisieux 1929 1929, JDO

1929,
Ebd 492 S.; bez der L.xerzitien h2e der Bericht hervor, daß sıie bei

den einzelnen Katechisten VO unterschiedlichem Erfolg selen und das auf
die iıhnen anverirauten Chriıisten zurückwirke, eb

Oft lernten S1e ZW ar anfangs, ohne verstehen, doch käme durch
weıteren Unterricht bald das Verständnis; weıl die entsprechenden relıgıösen
usdrucke In iıhrer Sprache fehlten, mußten s1e worilic. auswendig lernen,
da das einzige Mittel für sS1e sel, den 1nnn behalten, 1929,
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staatlıche Diplom haben mussen, 1äßt 1Nan diesem Zweck schon dı
Postulantinnen die Sekundärschulen besuchen, da durch die Schule
wirksame Propaganda geleistet wird 2 In karıtatıver Hınsıicht ist der
Begınn der ambulanten Krankenpflege durch die Schwestern VOo

hl Paul mıiıt ihren Resultaten emerkenswert 2}
DIie ü weilisen außerlich und innerlich gute

Fortschritte aul. Am März 19029 wurde Sapporo, das den deutschen
Franzıskanern untersteht, U1n ‚.DOS Vikarılat erhoben un: der bis-
her1ige pOoSs Präfekt Wenzeslaus Kiınold Or /(AGS pOoSs Vıkar
ernannt 3 Am Julı 19929 I:ronnte dıe erste Profeßielier des Franziskaner-
ordens in apan VOorgeNOIMIN werden 3 uch dıe Berufe einheimischer
chwestern mehren sıch ständ1g S, In Hiroshima bel 5Sapporo wurde
eın krankenhaus vollendet, das estie seliner Art aul dem Lande
Ol Haıkodate D Iıie Mädchenmittelschule mac. weıtere Fortschritte,
un eın Ausbau, den Schülerinnen den direkten ergan den
Universıtäten vermitteln, ist vorgesehen S Um dıe He1iden heran-
zukommen, dıenten neben einer sroßen Papstieier 1m Dezember 1929
ıne katholische Kunst- un Bücherausstellung ın 5Sapporo 3 liturgische
ortrage und Veranstaltungen, welche Jjeıden ıIn den Geist katholischer
Lıturgıe einiühren oliten und besonders eın rühr1iges erben durch
die Presse ö Die neugegründete 1ssıon VOoO  — Kushiro entwiıckelt sich
gul, un uch ın der nördlichsten Stadt der Insel, in Wakanai, konnte
der Grund einer Missionsstation durch 1eie eines 1auses gelegt
werden 4! Auf{f Sachalın wiıirken seit einigen Jahren cdıe Franziskaner
der schlesischen TOVINZ mıiıt Erifolg + Um der Vermehrung des
einheimıschen Klerus tatkräiftiger mitzuarbeıten, en die kanadiıschen
Franzıskaner der Präitiektur Kagoshıma beschlossen, eın Novızlat und
Studienhaus für FEinheimische ihres Ordens iın Tokıo gründen, ebenso
e1in seraphisches Kolleg in Nagasakı 4 Be1 den Steyler Missionaren
Nagoya wurde durch Msgr Roß . AT dıe Kıiırche V OIl (Aiu eingeweıht,

daß 1er mit Kirche, Priesterwohnung und Kındergarten eın
Missionszentrum entstanden ıst 4 In Nılgata konnte November

Ebd 39: dıie Sekundärschule VO  w Soul zahlt 300 Schuler, Ol denen
HUr katholisch SInd, und wirkt durch ihre stark besuchten, fa  kultatıyen
relıg1ösen Konferenzen sehr ut; eb

Täglıch gehen 1nNne französısche und ıne koreanische chwester 1n
S{ K M 29, 150die und die umliegenden Dörfer, eb

ntier großen Feierhchkeiten wurde unı 1929 ZU 111 Bischof
geweiıht durch den DpOS Deiegaten Glardinı mit Assıstenz VO Erzbischof
Chambou VOIl Tokio un Bischo{f Sauer VvVo W önsan orea) 2 9 2585
Die Franziskanermissıionen, Jahresbericht 1929, Sf

32 Zwel japanısche La:enbrüder legten die Gelubde ab Sankt Antonius
AT StAÄ) 2 367 StÄ 2 378; &1 StAÄ 30, 44

35 800 Schülerinnen, 200 AUS  n ireıen ucken qdAıe zath Religion
studieren (Jahresbericht 29, 173 Am Dezember 20 konnten Schuüulerinnen
getauft werden. StA 30, ö1

36 Laıen mı1 musikalıscher Umrahrnung.Mit Vorträgen Patres und
StA 30, 81 StA U, 44; M %]  O, 157 KM 2 9 20  <I

StA 3 $ 81 144 f 9 AFr nf 65 Jahresbericht 2 % K
Sie en bereıts TEL Stationen. Jahresbericht e
Les Missions francıscaınes 3
Die Eiınweihung wurde missıonarısch ausgenützt 116 Artikel ın der

Zeremonien uUuSW.Tagespresse, en und Vortraäage, Krklarung der
2 $ 3S KM 29, 147 Dazu konnte das Missıonshospital iın Kanazawa

Zeitschri IUr Missionswissenschait. 20.
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1ne NEUE Station ın Nagaoka errichtet werden 4: Ernstlich ra sich
der Apost Präiekt sgr GCeska miıt dem Gedanken einer Mittelschule,
1ür welche 1NUur noch dıe notwendigen Miıttel fehlen 4 Bıschof
Roß VOoO  e Hıroshima CWaANN Z Miıtarbeıit ın seinem Vikarlat die
Barmherzigen Brüder VOoOnNn Irier, dıe nach Überwindung aller Schwiaer1g-keıten cdie erstie Aussendung vorbereıten + In Europa wurden nach
Vollendung iıhrer Studien ın den Lehranstalten der Gesellschaft Jesu
die beıden erstien Jesulten des Vikarlates, Ogihara und Ibe
geweilht x In der AD ral Shikoku der spanıschen Dominıkaner Lıtt
das Missionswerk unter den Bemühungen der Reglerung, die Arbeıt der
Keligiosen der kontrolle unterstellen 4 In 1akao wurde eın katho-
iıscher Jünglingsverein ZU. Zwecke der Glaubensverbreitung gE-gründet 4 Auft ormosa bereitete die Sekte der I1schliu-Jaso-Kau
(wahre Chriısten) der 1ss1ıon Tro Schwierigkeiten Dl Um das ırken
der Missionare eriolgreicher gestalten und dem Rassestolz der
Japaner entgegenzukommen, wurde neben der Kirche LÜr Chinesen ın
1Taıkoku ıne ewıltere tiür Japaner gebaut >1 Die Mission der Mary-knoller In Korea weiılst einen ruhıigen Eintwicklungsgang au{ }

Indonesien (mit Philippinen)
Der Missionsstah KB d besteht jetzt Aus DA Prıestern,288 Brüdern und 994 Schwestern. Im anzen zählte INan Ende 19028

74 791 Katholiken, während INa  e} 31 593 Taufen spenden konnte Im
Urc Mittel der Regierung durch einen Neubau erweılert werden, ferner
entstanden wWwel NEUE Kındergärten. 0, 200

30, 166
45 3 9 162 Miıt einigen Professoren bemuht sıch auch, geschicht-liche Irrtümer Uus den japanischen Lehrbüchern entfernen. Ebd

0,
319 In Rom üustet sich der etztes Jahr bekehrte anglı-kanische Geistliche Kangi Stephan Fuka]l TOLZ vorgeschrittenen Alters ZUIL

Empfang der h1 Weıihen. 0,
uma durch die Proteste der starkeren Protestanten wurde dıe

Regierung veranlaßt, ihre Bestimmungen zuruckzuziehen. Lc 143
Mit weitgehender Selbstverwaltung, die Miıtglieder zahlen monatlıch

Gentimos, kommen dreimal wochentlich en In ihren Studienzirkeln
und suchen sıch Urc Studium und Lektüre ZU  - Disputation mıit den Heıden
Z rusten. Am ersten Sonntag des Monats halten S1Ee orträge VOT den
Christen uüber Kontroverspunkte. LcC FA

Le 146 f 9 Missione Dominicane, Florenz 1930,D 0, 120 Die Dominikaner-Missionen wurden VO BennoBıermann Pr. freundlichst zusammengestellt.D 2 Vgl Field Afar 1929, 30; dıe 1ss1on der Benediktiner ıst ben(Mandschurei) behandelt
Das Wort „„Indonesien“‘ wIird War uch VO  b der radıkal-nationalenPartei INn Indıen als Losung für eın einheitliches, VO Holland unabhängigesolk gebraucht; och gerade für die Missionskunde und -geschichte cheint

unNns dieser siıch eın geographische Terminus besser sein als „NıederI .Indien‘“‘, weiıl dieses In polıtischer Begriff W1€e engl Indiıen sta Vorder-indien und als olcher nıcht dauerhaft ist
Im Unterrichtswesen stehen diesen Missionen Zu Verfügung:100 Schulen für u  o Kınder mit 51 mannı|. un 241 weıbl relıgsen ehr-kräften; 671 Schulen nıcht-europ. Kınder mıiıt 139 männ!l. und 147 wel.relıgıösen Lehrkräften; dazu kommen noch besondere Lehranstalten mıiıtmannl. relıg1ösen Lehrkräften. Krankenhäuser gıbt Onze 1ssıen InIndıen MOW XII 3: nach Missiealmanak 1930
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allgemeınen leıden diese (‚ebiete an einem grohen Mangel Laıien-
aposteln; aul den mehr kultivierten Inseln tfehlen VOTLr allem solche AUS

akademiıschen Arelisen.
In der revolutionären ewegsun stellen sıch allmählich Haupt-

riıchtungen heraus: Man sucht auti rationell-evolutionärem Wege das
ute der en Volkskultur miıt den u  PD- Errungenschaften In
Kultur, Wiırtschafit und Polıtik vereınen. Man sucht sich mıt Hılife
Moskaus VoNn Holland unabhängıg machen Man wiıll den Islam
vermiıscht miıt alt-Javanıschem Seelenglauben und mıiıt budäah. Elementen
Z Staatsreligion proklamieren

Um u auft dıe einzelnen Missionsgebiete überzugehen, können
WI1r für Sumatr teststellen, daß mi1t srolem Fleiße der LÖsung
der Schulfrage arbeıtet. Vor kurzem ist Medan noch ıne 16klassıge
Schule gebaut worden ‚wo{für ıch bereıts 500 Kinder (260 kuropäer un
24() Batakker) gemelde haben uch In Kuta Rad]a wurde ıne
Oklassıge Schule eröfinet

Au{ der-Insel Banka macht dıe 1ss1on gute Fortschritte; dıe irüher
blühende Statıon Blın]u ist wieder hergestelit Besondere Schwier1g-
keıten lıiegen ın dem andertrıeb der uropäer und ınesen: LUr dıe
Eingeborenen sınd seßhait, doch dıe Malayen lassen sıch jetzt noch nıcht
ekehren; be1l den Javanen, dıe nıcht ehr Mohammedaner, als viel-
mehr Hındu sınd, ist mehr Aussıcht Ferner arbeıten auch dıe Pro-
testanten Muntok der kath Mıssıon 1mM Unterricht n
Au{i dem Riu-Archipel mıiıt seınen zahllosen Inseln arbeıtet INa  a ıunter
grohen Verkehrsschwierigkeiten; durch ıne planmäßige Registrierung
der weıt verbreıteten und wandernden Chrısten SUC. InNnan einer
statischen Übersicht und dadurch einer bestimmten Methode SC
lJangen 1'

Aus der Karmelitermi1SSiOH auft A V iıst der erste Javane in Hol-
land ın den Karmeliterorden eingetreten L: Die Franzıskaner en den
Faden eiıner en Tradition wıieder aufgenommen und dıe ersten Hol-
länder sınd November den Residenzen Batavıa un Bultenzorg
abgereist 1: Dıie indirekte Missionlerung qaut karıtatiıvem (zebilete ist ihrer
groben Aufgabe noch nıcht gewachsen; I1la arbeıtet aber ın dieser
ichtung: August 1929 ist wieder eın Krankenhaus f Djocja
errichtet worden L

Au{ den zählt die blühende Mission auf Flores
bereıts 151 194 Christen; die Zahl der Taufen im Jahre 19928 (22 605) über-
tIrai noch dıe der iIrüheren Te1 Besonders 1 Schulwesen ist diese
Missıon exemplarısch 1: Auft Flores wurden 14 Neue Volksschulen
richtet; dıe Bevölkerung zann aber auf die Dauer nıcht tür e
hohen Kosten aufkommen aber die Famiılıe iın der Erziehung VeI'-

Finanzılelle Unterstutzung ist ber noch nıcht nachgewiesen. qsıat.
Rundschau 1930, 286. Claverbond 1950,

D MOW 111 111 S6
Ebd 1192De Vrıend der Harten 1930,

Ebd 1929, 162 E,bd 194 VYVSS 1930,
MOW X11 178 uch die Brüder der Unbefleckten Empfängnis

Marıae haben wel einh. Kraäfte ın iıhrer Genossenschaft; diese hat bereıits
Brüder für den Unterricht auf ava Z Verfügung gestellt. Missıe-

werk XI 193 OMOW 111 Ebd X'I1 284
Ebd. 111 S4 Katechumenat dauert gewöhnlıich 12 Te
ber 1000 Lehrer und Katechisten und 23 000 Schüler

18*
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sagt oder H destruktiv qauis Christentum einwirkt, ist ıne teuere
Internatserziehung aber notwendig E Außer der großen Gewerbeschule

Ende siınd solche xleineren Formats noch Laratika: Maumere und
Halılulik (Timor) gehbaut worden K Das NEUE Priesterseminar
elu Qaui West klores hat jetzt bereıts 30 Kandıdaten, aul Klassen VeI -
teılt. uch territorıal hat diese Missıon sich noch ausgebreitet, da die
Altchristen qutf Sumba, obwohl seıt 5() Jahren dort die Protestanten
arbeıten, be1 der Regierung ıne kıngabe un einen bleibenden Missionar
gemacht haben, und ihnen dieser zugestanden wurde Hier haben WIT
wieder 1ne Ireie Anwendung des Art 14 des Kolon1algesetzes L

Au{ ord- und Mittel-Timor wiırd ıne regelmäßige Seelsorge S
ın den etzten bis ) Jahren ausgeubt. Man S  ur ber schon ıne starke
Bewegung ZU Christentum 1

Die 1ss1on Qauti geht st1ill Anläßliıch des 250jährigen
Jubiläums des Kontraktabschlusses mıiıt der Kompagnie wird ın der
Miınahassa eın sroßes Zentral-Krankenhaus errichtet. Dıie verschlıedenen
Miss1ıonsstationen haben sich für den Verkauf iıhrer Produkten einer
KOooperaltıve zusammengetan. Man kann bereıts grolße wiıirtschafitliche
orteıle verzeichnen Q

Au{ti Borneo ist die Krankenpflege e1IN Hauptmuittel ZUr Mis-
s1on1erung untier den prımiıtıven Dajaksstämmen und fast der eiNzZIge
Wegy aul die Mohammedanıschen Malayen einzuwirken:; darum ist das
NeuUeE kKkrankenhaus A Pontlanak, der Hauptstation qauti W.-Borneo, sehr

begrüßen. Au{i diıe Chinesen hat 111all uch mehr Einfiluß durch Schule
und Patronat Eın HOT Stamm der DaJjaks, die Ka]Jans, wurde jetzt In
Angrıli g  MM  ’ In Sanggau versucht INa  a} 1ne Unterrichtsmethode
ohne das teuere Internatssystem. Vielleicht hıetet das dies]Jährıge S11=-
berne Jubiläum Gelegenheit, den O.-Distrikt dıe Missionare der
Hl Famıilıe, die bereıts Te dort arbeiten, abzutreten 2

Anläßlich des 25Jährigen Jubiläums NOn Mgr achter wurde
Borneo dem hl Herzen geweliht 21a Die Zahl der einheimischen

Schwestern nımmt immer mehr s DIie Schule findet eıfrıge e21
16 Von den 51 Kandidaten haben dieses Jahr 47 maäannı|. und 2 WwWel1 ihr

Lehrerexamen bestanden. Katholieke Miss1ie Jaarg D:
Im vergangenen Jahre erschienen VO der Missionsdruckereı Katechis

INUS, Gesang- und Gebetbücher 1n der Sika-, Ol0OT- und Ngadasprache. Der
Missıonsarzt Dr J0Os Tıietze VOIN W uürzburger Institut hatte ın den ersten
sıeben Monaten 000 Patıenten monatlıch ZU VeErSOTSEN. Vom (10uvernement
bekommt 1Nne staat!l Unterstützung. Ebd DD,

Ebd 5 9 45
XII 567

Auf West-Flores herrschte 1ine Hungersnot
2315 Kalholıken. 804 JTaufen, pl 111 1100 Katechumenen. Die weiıte

Entfernung der Ländereien orte hindert ber oit den regelmäßıgenBesuch des Katechumenenunterrichts. Volksschulen 17/ mıiıt 1000 Knaben
und 114 Mädchen. weıl dıe Eiltern die Mädchen nıcht sSecrn der Schule uüber-
Iqassen. 94, 73/174

MOW 111 118 119 Annalen Vall Vr Va  — het Hart (A.L.V.)
1929, 159 Celebes hat Jetzt T Priester, Brüder, Fraters Vall Tilburg,

Schwestern (darunter einheim.), E X69 Katholiken DE 1930,
hDd he Christian nd Missionary 1ance  0: hat VO der

Regierung AÄArt BA gemäß Erlaubnis bekommen. unter den Chinesen im
Distrikt Samarinda der Residenz ud- und Ost-Borneo ı1ne Mission
eröffnen. OMOW Al 213 St Jos vVocalte 1929, 356

21b LKbd 519, 525 DIie Chinesen bezahlen uch für ıhre Kınder, die
Ein2eb_qrenen ber kaum.
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Im Beriıchtsjahre fand unter zahlreicher Beteilıgung (140 000 eil-
nehmer) der erste eucharıstische Natlionalkongreß der hı

Manıla STa (11 bıs 1r Dezember Zwel Erzbischöfe un zehn
Bıschöfe WAaren anwesend Z Der Bischo{f der 1özese Lıpa, MsgrT
Verzosa, 1n kingeborener, begıng Dezember 1929 eın sılbernes
Priester]Jubiläum. Die Feler wurde Z U einem Rekenntnis katholischen
(+laubens Auifisehen PE  n VOTLT allem dıe orte zweler Lalen-
akademıker, dıe 1m Namen der Männerwelt gelobten, als treue und AaUus-
übende Katholiken und als tätige Mitglieder der katholischen Aktıon
ihrem Biıschof w1e uch dem Hi ater seinem Jubeljahre Freude
bereıten z In den Missionsberichten häufen sıch geradezu d1ie Klagen
über den katostraphalen Prıestermangel iın der phiılıppinıschen Kirche 2

und über den unheilvollen Einduß der religionslosen Staatsschulen.
Schwerlich VO Hundert der schulpflichtigen Kınder esuchen ıne kath.
Schule, In der Keligionsunterricht erteiılt wIird Es bestehe Ge{fahr, daß
auch dıe gesamte studierende Jugend der kath. Kırche entgleite. S1ie
verialle dem modernen Ungliauben, den amerıkanıschen Sekten und der
aglıpayanıschen Trriehre 2

Die päpstliche Univers1ıtät des hl 1Ihomas In Manıla, die der Rosen-
kKranzprovınz der p k unterstellt 1st, hat
nach ihrer staatlıchen Anerkennung 1ne erireuliche Entwicklung
genomM mM eN und wurde durch Angliederung der medizinıschen und
naturwissenschafiftlichen Fakultät und einer technischen Hochschule
ausgebaut und eın gewaltiges Universitätsgebäude errıichtet. S1e 7
ungelähr 3000 Hörer; außerdem leıten die Dominikaner das große Kolleg

Juan de Letran Schüler), das Kolleg des selıgen Albertus VOoO  —

Dagupan (Pangasına un das des hl Hyazınt VON J1uguegaro
Cayagan. In der Seelsorge tehen Patres als Piarrer; weitere qa ls
Volksmissionare 2

Auch In den vier Missionsgebieten der SECVLEN Mis1iısonare mMaCkh
sıch der allzugrohe Priıestermangel bemerkbar. Gegenwärtig wırken
dort Missıionare 11 ın der Abraprovinz), weıtere Prıester ınd als
Proiessoren dıe verschiedenen Schulen und Seminarıen beruten oder
als Kapläne ın den mannıgfachen Schwestergenossenschaften tätıg 2
Das Werk der Missionilerung In der TOVINZ Zambales mıiı1ıt 120 000 Seelen
un [1U I‘ Prıestern hat gerınge Fortschritte auizuwelsen. Me  an als
(} O0 Z aller kınwohner halten den Aglıpayanern und wollen mit
den „Romanısten“" nichts tun en 2 Aul der Insel Lubang
(14 01018 Seelen, Miıss1onare) ra die Wirksamkeıit der Missıionare all-
mählıich “rüchte Der Norden der Insel und die Stadt Lupang selbst
ist Last Sanz katholisch, während 1m Sıuden noch zahlreiche Aglipayaner
wohnen 2 Erireulicherweise mehren sich die Priesterberule. Die Zahl
der kleinen und Großen Seminariıen der 1Özese Nuewa Segovla, cdie
VOoO  —_ den Steyler Patres betreut werden, ist aut 125 gestiegen gegenüber

VOITL Te 19025 z Um dem herrschenden Priestermangel iın A
P entgegnen, ist eın Christ-Königs-Missionshaus In Manıla eplant, ın
dem die jungen FLingeborenen, die Priesterberuf zeigen, ausgebildet
werden sollen Q

Die holländıschen Missıonare VOo Dr F esu ın der TOVINZ
Sur1gao a  en außerordentliche Erfolge verzeichnen (125 J00 Christen,

2 StM U, S 28 Kbd 150 Vgl StTM . LO
25 Missionsgrüße 30, Vgl Xaverlana Il. u. Dossiers E
2 Md 29, D TE StM 3U, 157 Ebd 15 Ebd 13
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350 000 Kommunilonen.) Der Erfiolg ist höher bewerten, qals dıe
dortigen ewonNner der Tätigkeit der i1siısonare jJahrelang wıderstanden
haben o Der zuständıge Bischo{f VO  } ZLamboanga, Msgr Gloskey,
hat sıch ehr anerkennend über das apostolische Wiırken der Missionare

DIie arbeıten unter Tast unüber-ausgesprochen 3
wıindliıchen Schwierigkeıiten der Bekehrung der 300 000 _1gorotten,
dennoch ist der Erfolg augenscheinlich 3 DIie St.-Antonıius-Schule der
I1 4RIl er Prıester ın Barbaza 1n der TOVINZ Antıque, dıe 1917 als
Gegengewicht dıie religionslosen amerıkanıschen Schulen der
TOVINZ gegründet War und erfolgreich geabeıtet e! daß die
amerıkanıschen Schulen leer standen, ist In HÜnanzıelle Schwierigkeiten
geraten, zumal die Keglerung tür dıe katholischen Schulen keine
inanzielle Hıltfe eıstet D

Kleinere eiträge
Zur Förderung und Einschatzung des einheimischen

Klerus und Episkopats 1n Fernasien
Von TO Dr Schmıdlın ın Munster

ber den gegenwärtigen Stand dieses Problems, das schon ölfters
erorter worden ıst, weıl N1C 1U  r für dıe Kenntnis der tatsächlichen
Miss1ionslage, sondern uch prınzıplell oder theoretisch insbesondere
Iur das sozlale Missionszıiel der Organisatlion, Verselbständigung und
Mitwirkung der Missionskirche DZW. ıhres kıngeborenenelements VOo  —
der vitalsten Bedeutung 1st, das dann namentlich dadurch ın e1InNn
hoiinungsvolles Stadium eingetreten ist, daß Papst 1US und dıe römische
kKkurle mıiıt verstärktem Nachdruck ıne posıtıve Lösung durch möglichste
Heranziehung einheimischer Kräfte bıs hinau{i ZU Bischoifsweıihe wünscht,
möchte ich ın Folgendem dıe ErSsebhnısSse und Eindrücke
melilner TeTHN6sSEilı:echen Mıssıiıonsstudıenreıljse n]ıeder-
legen Ich gehe nach unNnserer Reiselinıie OE indem ich zuerst kurz dıe
auft der Hınfahrt bloß gestreıiften indischen Missionsgebiete berühre,
dann namentlich aut die ostasıatiıschen VON Chına und apan das aupt-
gewicht legen

54 Annalen 29, 276 D 384
30 Obstacles l’apostolat (7 m1ss1ı0oJ1. Woche In Löwen 1929 145

29, 108
Vgl azu die neuesten päpstlıchen Kundgebungen und die Literatur

daruber, ZU Vorkriegsstand die Monographie VO Huonder (Der eiIN-
heimische Klerus In den Heıiıdenländern 1909), ZU. Lage und rage nach dem
Krieg In Indien und China meıine obıgen eierate der and der Korre-
spondenz VO Tamby a adras und der Denkschrift des Lazarısten Cotta
4AUS Tientsin 1923, 179 ff.) weıter die orträge VO Lisieux 1ın en etzten
Heften der 1929

SO greıfe 1C. 1n meılnen kleinen Beiıträgen dieses Organs einzelne
hbesonders aktuelle Missıonsprobleme und Gesichtspunkte nlıeraus wıe schon 1m
etzten eft die Stellungnahme ZUTE ebbeschen Methode und 1mM nachsten dıe
Finanzlerung der Seilbstunterhaltung der Mission), wäahrend für das (Ganze
auf meılne Reiseberichte iın der Tagespresse und meınen Aufsatz VO. „ 1heo-
ogıe un Glaube‘‘ verwlılesen sel


